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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg,
Quartalpreis vom 1. Juli an bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 5 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebuühren fur die viergeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 9 Pf.,
fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 4 Sgr.

77 205 u. 206. Halle, Freitag den 4. September 1874.
Mit Peilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Poſen, d. 2. September. Die wegen des Exzeſſes in Kions verhaf-

teten 8 Perſonen ſind, wie die „Poſener Zeitung“ meldet, nach Schrimm
abgeführt worden. Jn Kions ſind weitere Störungen der Ordnung
und Ruhe nicht vorgekommen. Propſt Kubeczak hat heute die erſte
Amtshandlung vorgenommen und an der Leiche eines Kindes, mit Zu-
ſtimmung der Eltern deſſelben, die Einſegnung vollzogen.

Dresden, d. 1. September. Der König hat ſich heute Morgen
mit ſeinen hohen Gäſten wieder zu den Kavalleriemanövern nach Großen-
hain begeben und wird von dort mit dem Herzog von Altenburg heute
Nachmittag hierher zurückkehren. Der Prinz Friedrich Karl wird von
Groß enhain direkt nach Berlin zurückreiſen. Wie die „Dresdener
Preſſe“ erfährt, wird der ſächſiſche Landtag zehn Tage vor dem Wieder
beginn der Reichstagsſitzungen zuſammentreten und hofft man, daß
dieſer Zeitraum genügen wird, um die von der Regierung eingebrachten
Vorlagen zu erledigen.

München, d. 1. September. Der preußiſche Geſandte, Frhr.
v. ſern iſt aus ſeinem Urlaube geſtern Abend hier wieder ein
getroffen

Darmſtadt, d. 2. September. Die „Darmſtädter Zeitung“
meldet amtlich daß die Markrechnung vom 1. Januar 1875 an im
Großherzogthum Heſſen eingeführt werden wird.

Genf, d. 1. September. Die Mitglieder des im Herbſte vorigen
Jahres zu Gent gegründeten internationalen Jnſtituts für Völkerrecht,
welche hier zu einer Verſammlung zuſammengetreten ſind, haben den
bisherigen Präſidenten, Kommandeur Mancini und die Vizepräſidenten
Bluntſchli und de Parieu als ſolche beſtätigt.

Rom, d. 31. Auguſt. Wie die „Jtalie“ mittheilt, iſt zwiſchen
den Regierungen von Jtalien und Oeſterreich eine Konvention abge-
ſchloſſen worden durch welche die den Seeleuten der beiden Ländern
bisher auferlegte Verpflichtung, Päſſe zu führen, aufgehoben wird.
Dieſe Konvention, welche ſchon mit Frankreich beſtand iſt auch in
gleicher Weiſe auf Holland, Belgien, Dänemarck und England ausge
dehnt worden.

Paris, d. 1. September. Der Kapitän Bidoget, Ordonnanz-
offizier im Kriegsminiſterium, iſt heute von hier abgereiſt, um den
Herbſtmanövern in Deutſchland beizuwohnen. Gutem Vernehmen
zufolge wird der ſpaniſche Geſandte, Marquis de la Vega de Armijo,
am Donnerstag dem Marſchall Mac Mahon ſeine Kreditive überreichen.

Paris, d. 1. September. Das officielle Organ des Don Carlos
veröffentlicht einen Auszug eines Briefes des Grafen von Chambord
an den Prätendenten, in dem er die Hoffnung ausſpricht, daß das
legitimiſtiſche Princip in Spanien triumphiren werde. Einer aus
karliſtiſcher Quelle ſtammenden Nachricht zufolge hätte Alvarez den
General Zabala geſchlagen, als dieſer den Verſuch gemacht hätte, Vittoria
zu verproviantiren.

Perpignan, d. 1. September. Bei den Truppen des Karliſten-
führers Saballs kommen täglich zahlreiche Deſertionen vor. Wegen
erneuter Verletzung der Grenze durch die Karliſten iſt eine franzöſiſche
Truppenabtheilung unter das Gewehr getreten. Gegen Puycerda unter
nahmen die Karliſten in der letzten Nacht einen neuen heftigen Sturm
der ſiegreich abgeſchlagen wurde. Jn der Vorſtadt ſtehen mehrere Ge
bäude in Flammen.

geſchlagen und haben die Karliſten abermals beträchtliche Verluſte
erlitten.

London d. 1. September. Die zwiſchen der engliſchen und der
ſpaniſchen Regierung in Betreff der Virginiusfrage geführte diplomati
ſche Korreſpondenz iſt nunmehr veröffentlicht worden. Nach derſelben
hatte Spanien in Rückſicht auf die mit Nordamerika in derſelben An
gelegenheit eingeleiteten Unterhandlungen von England einen Auſſchub
verlangt. Der Staatsſekretär des Aeußern, Graf Derby, antwortete,
er müſſe darauf beſtehen, daß die Schadenerſatzanſprüche der ſeiner Zeit
auf dem „Virginius“ befindlich geweſenen engliſchen Unterthanen von
der ſpaniſchen Regierung in beſtimmter Friſt befriedigt würden. Der
Miniſter des Auswärtigen, Ulloa, erklärte ſich darauf unter dem 7. Auguſt
mit der ſofortigen Regelung der Angelegenheit unter Vorbehalt einiger

Nebenpunkte einverſtanden.
Lonbon, d. 1. September. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird

vermittelſt des neuen Kabels nach Südamerika aus Rio de Janeiro
unter dem 29. Auguſt c. gemeldet, daß die Regierung von Chili den
Kammern den Vorſchlag habe machen laſſen, einen amerikaniſchen
Kongreß nach Lima einzuberufen, um den Unabhängigkeitskampf Kubas
zu unterſtützen. Die chileniſche Regierung ſoll gleichzeitig ihre Bereit-
willigkeit ausgedrückt haben, zu dieſem Zwecke die Summe von einer
Million Dollars zu bewilligen.

New-York, d. 1. September. Bei einem Zuſammenſtoße
zwiſchen Weißen und Negern in Louiſiana ſind 6 Führer der letzteren
von der Bevölkerung gelyncht worden. Nachrichten aus Havanna
zufolge ſind die Jnſurgenten wieder ſehr rührig in dem Jnnern des
Landes war es zwiſchen den Jnſurgenten und den Regierungstruppenzu mehrfachen Gefechten gekommen, der Ausgang derſelben war aber

unentſchieden geblieben.

Zur Sedan Feier.
Halle, den 3. September.

Schon am Vorabend des SedanTages, welcher auch in unſerer
Stadt die gebührende feſtliche Begehung fand, begannen die Straßen
vielfach ſich mit Flaggen zu ſchmücken und von dem Rathhaus herab
ertönte Geſang und Jnſtrumental- Muſik auf die auf dem Marktplatz
dicht gedrängte Bevölkerung in feſtlichen Klängen hernieder. Böller
ſchüſſe und Reveille begrüßten den Morgen des vom heiterſten Wetter
begünſtigten Feſttages, in deſſen Frühſtunden ein Gottesdienſt in der
Marktkirche und Schulfeierlichkeiten ſtattfanden. Unter den letzteren iſt
die im ſtädtiſchen Gymnaſium begangene beſonders zu erwähnen. An
einen Prolog, welcher die Bedeutung des Tages beſprach und mit einem
Rückblick auf den Begründer der Brandenburg- Preußiſchen Macht, den
Großen Kurfürſten ſchloß, reihte ſich die von Schülern der Anſtalt aus
geführte Recitirung des von Guſtav Schwetſchke verfaßten Drama's
„Aennchen von Tharau“, einer Dichtung, welche in jene Zeit führt und
vorzugsweiſe auch deutſchpatriotiſche Zielpunkte in ſtark ausgeprägter
Weiſe behandelt. Jn den Mittagsſtunden fanden geſellige Vereini-
gungen ſtatt, unter welchen wir die in dem ſtädtiſchen Schützenhauſe
veranſtaltete beſonders hervorheben. Auch am Abend fanden ſich die
Mitglieder zahlreicher Vereine zu geſelliger Begehung zuſammen und
auch auf den Straßen herrſchte Feſtfreude bis in ſpäte Stunden.

Poſen, d. 2. September. Die Sedanfeier hat hier unter zahl
reicher Betheiligung der Bevölkerung ſtattgefunden. Ein Feſtzug ſämmt

Perpignan, d. 2. Sept. Die Karliſten haben geſtern Abend 9
Uhr einen neuen Angriff auf Puycerda begonnen und die Beſchießung
bis heute Früh fortgeſetzt. Die Stadt wurde mit Brandgeſchoſſen be
worfen, die Speicher und Scheunen in der Nähe des ſ. g. ſpaniſchen
Thores ſind niedergebrannt. Jndeß wurden alle Angriffe zurück

licher Gewerke und Vereine bewegte ſich vom Bernhardinerplatze aus
durch die feſtlich geſchmückte Stadt bis zum Wilhelmsplatze, wo die
Feſtrede gehalten wurde. Dieſelbe endete mit einem Hoch auf Kaiſer
und Reich, in welches die verſammelte Menge mit Jubel einſtimmte.
Die in der Franziskanerkirche aufbewahrte Fahne des Tiſchlergewerks,



welche für den Feſtzug verwendet werden ſollte, hat der Dekan Keßler Der Prinz nahm auf der Altarſtufe links vom Eingange der Kirche
erſt nach Widerſtreben herausgegeben und, wie es heißt, erklärt, daß Platz, im Halbkreiſe vor dem Altar der Kaiſer und die Kaiſerin,
er dieſelbe nicht wieder an geheiligter Stelle aufbewahren werde.

Dresden, d. 2. September.
allgemeiner Betheiligung begonnen.
geſchmückt, das königliche Schloß hat geflaggt.

der Prinz von Wales, der Großherzog von Sachſen, der Kronprinz
Die Sedanfeier hat hier unter und die Kronprinzeſſin, der Prinz und die Prinzeſſin Karl, die Prin-

Die Stadt iſt auf das Feſtlichſte zeſſin Friedrich Karl, die Herzogin Alexandrine von Mecklenburg;
Vormittags 772 Uhr Schwerin, Prinz Auguſt von Würtemberg, Prinz Wilhelm von Wür-

fand auf dem Neumarkt unter dem Geläute der Glocken eine Morgen temberg, Prinz Eduard von Weimar, der Erbprinz von Meiningen, der
andacht ſtatt, an welcher die in feierlichem Zuge geordneten Korpora Prinz Friedrich von Hohenzollern, die Prinzen Heinrich und Waldemar
tionen und Gewerbe theilnahmen. An dieſe Morgenandacht ſchloß ſich und die Prinzeſſinnen Charlotte und Victoria. Nach dem vom Dom-
um 9 Uhr ein Feſtgottesdienſt in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen hor geſungenen Pſalm 100 ſtimmte die verſammelte Gemeinde den
und in der jüdiſchen Synagoge. Vom katholiſchen Biſchof Forwerk Choral „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ an. Auf die Aufforderung
wurde um 11 Uhr ein Hochamt in der katholiſchen Hofkirche celebrirt. des die kirchliche Handlung leitenden Hoſprediger Heym an den Kon
Am Nachmittage finden die Feſtlichkeiten auf der Brühl'ſchen Terraſſe firmanden las dann der Prinz das von ihm verfaßte Glaubensbekennt-
ſtatt, an denen der König perſönlich Theil nehmen wird.

München, d. 2. September.
niß mit ruhiger klarer Stimme, welche bei der ſeine künftigen Pflich-

Zur Feier des Sedantages hat ten betreffenden Stelle beſtimmt und feſt klang. Er gelobte vor Gott,
heute Vormittag hier die Enthüllung des Kriegerdenkmals unter außer „der in ſein Herz ſehe, ihm treu zu bleiben, auf ihn ſeine Hoffnung
ordentlich großer Betheiligung der Bevölkerung und in der erhebendſten
Weiſe ſtattgefunden.
Garniſon, ſowie alle Krieger- und Veteranenvereine der Hauptſtadt
hatten mit ihren Muſikkorps und Fahnen auf dem Feſtplatze Stellung

zu ſetzen, ihm ſtets für ſeine Gnade zu danken er glaube an Jeſum
Alle zur Zeit hier befindlichen Abtheilungen der Chriſtum ſeinen Heiland, durch den er von den Sünden erlöſt ſei,

Sein Hauptgebot ſei die Liebe, das er ſtets halten wolle, ſeinen Eltern,
ſeinen Geſchwiſtern und den weiteren Kreiſen des Lebens gegenüber.

genommen; ebenſo die ganze Generalität und das Offizierkorps. Der Er ſei ſich bewußt, daß er vor Gott einſt Rechenſchaft ablegen müſſe
König war durch ſeinen Generaladjutant v. Jeetze vertreten. Die Ge und ſo wolle er ſtets nach dem Guten ſtreben im Glauben an Gott
ſandten Preußens, Sachſens und Württembergs waren gleichfalls an und ſeinen Erlöſer.“ Nach der Predigt des Geiſtlichen erhoben ſich die
weſend; an der Spitze der Civilbeamten befand ſich Juſtizminiſter Anweſenden und Prinz Friedrich Wilhelm legte das apoſtoliſche
Fäuſtle. Nach einem einleitenden, von ſämmtlichen hieſigen Geſang-
vereinen ausgeführten

Glaubensbekenntniß ab. Vor dem allweiſen Gott ſo fuhr der Geiſt-
Geſangsvortrag erfolgte die ſehr ergreifende liche fort frage ich Sie: Bekennen Sie ſich von ganzem Herzen zu

Weiherede, auf welche der älteſte anweſende General, General- Lieutenant dieſem apoſtoliſchen Glauben Prinz Friedrich Wilhelm antwortete „Ja.“
v. Laroche, namens der Armee mit Worten des Dankes für die den
gefallenen Helden erwieſenen Ehren erwiderte. Jn der Stadt iſt viel
fach geflaggt.

genommen.
Mainz, d. 2. September.

außerordentlich zahlreicher Betheiligung der Einwohnerſchaſt ſtattgefun-
Die hieſige Sedanfeier hat unter ren Bewegung kaum Herr werden,

Wollen Sie dem Glauben treu bleiben und ihn freudig bekennen?
Prinz Friedrich Wilhelm antwortete „Ja, das gelobe ich.“ Wollen Sie

Für den Abend iſt eine große Feſtverſammlung in Ausſicht die chriſtlichen Heils- und Glaubensmittel freudig benutzen Der Prinz:
„Ja, Gott helfe mir, Amen!“ Der junge Prinz konnte oft ſeiner inne-

in ſeinem etwas blaſſen Geſichte
war es zu leſen, daß er ſich über den Ernſt des Tages völlig klar war.

den. Bei der im Akademieſaale abgehaltenen Schulfeierlichkeit hielten Nachdem der Chor hierauf den Vers: „Sei getreu bis in den Tod, ſo
Bürgermeiſter Wallan und ein katholiſcher Geiſtlicher die Feſtreden.

Die kirchliche Einſegnung
des Prinzen Friedrich Wilhelm, älteſten Sohnes des Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches und von Preußen, hat
am Dienstag Vormittag in der Friedenskirche zu Sansſouci ſtattge-
funden. Die Friedenskirche, die Pfarrkirche des Palaſtbezirks von
Sansſouci, war mit grünen Gewinden, Palmen und Blumen reich ge
ſchmückt. Vor der Altarniſche war eine Eſtrade errichtet, der Boden
der Kirche war mit Teppichen belegt. Die Geladenen verſammelten
ſich kurz vor 11 Uhr. Es erſchienen die Oberſten und Ober-Hofchargen,
die Staatsminiſter Camphauſen, Falk, Kamecke, Achenbach, Delbrück,
der Botſchafter Fürſt Hohenlohe, die Ritter des Schwarzen Adlerordens,
Feldmarſchall von Manteuffel, die Generale der Jnfanterie und Ka
vallerie, die Hof- und Domgeiſtlichkeit von Berlin und Potsdam,
ſämmtliche Lehrer des Prinzen und das ganze Dienſtperſonal des kron
prinzlichen Hauſes. Kurz nach 11 Uhr erfolgte der Eintritt des prinz-

will ich dir die Krone des Lebens geben“, geſungen, erfolgte nunmehr
der feierliche Akt der Einſegnung des Prinzen und ein abermaliger Chor-
geſang. Die Abſingung des Hallelujah von Händel, ſo wie die Er
theilung des Segens an die Verſammlung ſchloß um 12 Uhr die

Feier Nach derſelben trat Se. K. H. der Prinz Friedrich Wilhelm
zunächſt vor Seine Kaiſerlichen Großeltern hin, welche denſelben innigſt
in die Arme ſchloſſen und mehrere Male herzlich küßten hierauf folgte
die Beglückwünſchung durch die Kronprinzlichen Eltern, Prinzlichen Ge-
ſchwiſter und hohen Anverwandten. Nachdem die Verſammlung das
Schiff der Kirche verlaſſen hatte, blieben die Mitglieder des Königlichen
Hauſes in derſelben zurück, um mit dem Prinzen die Feier des heiligen
Abendmahls zu begehen.

Deutſchland.
Berlin, den 2. Septbr. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen ordentlichen Lehrer vom Gymnaſium zum Grauen Klo-
ſter in Berlin, Dr. Wilhelm Wilsmann, zum ordentlichen Profeſſor

lichen Konfirmanden und der Königlichen Familie in das Gotteshaus. in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität in Greifswald zu ernennen.
S r

4] Schickſalstücken,
Novelle von S. von der Horſt.

(Fortſetzung.)

Wenn er nun käme, der ſchreckliche Bernburger, und böte ihr
Fräulein Minchen Branntwein, einen Trunk aus ſeiner Flaſche!

en

glänzenden Auguſthimmel. Entweichet, niedrige Erdenſorgen, ver
ſchwinde in Dein Nichts, Bügeleiſen-führender Unterthan des Sächſiſch
Erneſtiniſchen Fürſtenhauſes! Träume voll Wonne blühen auf in die
ſer keuſchen Bruſt, Roſen ſcheinen zu ſprießen, wo ſonſt nur altersgraue
Schornſteine ſich einander lebensmüde zuneigten, „Blätter, breit und
fabelhaft.“

„Wie Du pochſt, mein Herz!“ haucht die Dame und drückt ſpielend
Das hat ihr erſt kürzlich einmal geträumt, und ſie erinnert ſich deutlich, die Enden ihrer Schürze auf die Lippen, als entſende ſie einen heimlichen
wie entſetzlich dieſer Traum war: ſie flüchtete aus dem Zimmer und die
Treppen herab, der Bernburger hinterdrein, hohnlachend mit langen Sätzen
und wenn ſie zurückblickte, ſo hielt er die gefüllte Flaſche empor! Wei-
ter ging es zum Hauſe hinaus, über die Straßen der Stadt im eiligen
Laufe, der teufliſche Verfolger blieb ihr auf den Ferſen und ſchwenkte
luſtig die Langhalſige, endlich that ſich ein tiefer dunkler Abgrund auf
vor ihren Füßen, ſie ſprang todesmuthig hinein, um dem drohenden
Trunk zu entgehen Schwindel erfaßte ihre Sinne, und mit jenem uns
Allen ſo bekannten Gefühl, als ſtürzten wir in's Bodenloſe, jenem Ge
fühl, welches noch für Secunden mit in den wiedergekehrten Zuſtand
des Bewußtſeins hinübergenommen wird, erwachte ſie, pochenden Herzens,
Schweißtropfen auf der Stirn!

Jetzt ſteht dieſer tolle Traum ſo lebhaft vor den Augen ihres Geiſtes,

Kuß. Was ſagt mir Dein ahnendes Flüſtern? Ob ich es wage

Hand in die eines Mannes zu legen? Jch glaube es nicht! Keiner
dieſer Barbaren verſteht ein Weib und ſeine ſcheue zarte Minne!

Seltſam ſüßes Empfinden, ich liebe ihn, wenn gleich meine Augen ihn
niemals geſehen, wenn ich nicht weiß, wo er weilt der Zug des Herzens
iſt des Schickſals Stimme! bedeutungsſchweres Wort, freundlich
grüßendes Schickſal! Wie Dich Julia erſehnt, Romeo meiner Träume!
alſo das iſt die Liebe? So golden ſchön, wie Morgenwolken auf jenen
Höhen. Wie Du heißen magſt, unbekannter Jüngling? Wo Dich meine
Gedanken ſuchen ſollen Dein hoher Sinn ſpricht ſich aus in den weni
gen Zeilen! Geld, die niedern Güter dieſer armen Erde, verſchmähſt
Du, nur Liebe heiſcht Dein Herz, poetiſch ſtilles Walten im Hauſe Du

ihm zwei Worte zu ſchreiben? Ob ich den Muth haben würde, meine

daß ſie unverwandt die Thür bewacht und jeden Augenblick glaubt, das mußt unverſtanden ſein gleich mir, ein tiefes ſeeliſches Empfinden zieht
Schelmengeſicht des Eingebornen von Anhalt müſſe im Rahmen der mich willenlos in Deine Nähe, unſere Geiſter ſind bereits vermählt!
ſelben erſcheinen frevelhafte Abſicht verrathend, ſchwarzer Pläne voll! Aber wie Dir ſagen, was mich ganz erfüllt? wenn nun eine Andere ſich
Sie kann es nicht länger ertragen, ſondern erhebt ſich und ſchleicht auf zwiſchen Dich und mich drängte? ach, ich würde es nicht überleben, der
den Fußſpitzen durch das Zimmer, räumt Alles ab, was Zierliches und Schmerz müßte mein Tod werden
Roſenrothes auf der Commode ſteht, zieht die Schubfächer heraus und Das Taſchentuch an die Augen gedrückt lehnt ſich ſeufzend die roſen
verbarricadirt mit dem ſchweren Möbel die Gaſſe, durch welche „er“ rothe Dame in den Seſſel zurück und giebt ſich ganz der Furcht hin,
kommen müßte; dann ſtellt ſie, um nichts zu verſäumen, noch einen daß eine glückliche Nebenbuhlerin ihr zuvor kommen möge; Fatime
Engel von Gyys derartig auf, daß dieſer den Blick neidiſch verſperrt, macht ein Schläfchen, die beiden Canarienvögel freſſen zufällig und daher
der etwa durch den Engpaß des Schlüſſelloches zu dringen verſuchen tönt durch die momentane Stille deſto kräftiger der Geſang der Schnei
ſollte, und erſt, als ſolchergeſtalt männlicher Zügellofigkeit die gebühren der im Nebenzimmer; „„Druck nicht ſo, druck nicht ſo, kommt ne Zeit,
den Schranken geſetzt ſind, kehrt ſie etwas beruhigt zum Fenſter, zum biſt wieder froh.“
halbvergeſſenen Tageblatte zurück. Erſchrocken fährt die Träumende auf und fällt aus allen ihren Him

Der Jnſeratentheil liegt ausgebreitet vor ihr, und die Augen ſuchen meln, Gott, dieſe Plebejer, dieſe ſchauerlichen Melodien! Es iſt keine
einen magnetiſch feſſelnden Punkt zum zweiten Male auf; ſie preßt die Spur von Poeſie in ſolchen Leuten, ihre Nähe entheiligt ein hoffendes
ſchlanke Hand gegen das ſehnende, einſame Herz und blickt ſchmachtend Ahnen wenn ich erſt Braut ſein werde, ſo ziehe ich auf kurze Zeit
über die hohen verräucherten Dächer der Hofgebäude hinein in den blauen wieder zu Martinz ein verlobtes Mädchen darf ja nicht allein un
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Her Kaiſer hat heute den ſpaniſchen Geſandten, Grafen welche beſonders die Kavallerie vornehmen wird, eine außergewöhnliche
gascon, in Antritts-Audienz empfangen und deſſen Kreditive entgegen Bedeutung beilegt.

genommen. Gegen den Ketteler'ſchen Aufruf hat Johannes Ronge aus Darm-Für die Reiſe des Kaiſers nach Hannover und Pietzpuhl iſt das ſtadt für den Vorſtand der deutſchen Reformvereine eine Erklärung er-
Programm wie folgt feſtgeſetzt: Sonntag den 6. September, Morgens laſſen, in der es unter Anderem heißt: „Der Papſt ließ die Glocken

Uhr, mit Extrazug der Lehrter Bahn nach Hannover; Ankunft zum Lobe Gottes läuten, als die Nachricht von der Emordnug von
daſelbſt 1 Uhr 5 Minuten. Empfang auf dem Bahnhofe Abſteige-Lo- 80,000 franzöſiſchen Proteſtanten aus Paris an ihn gelangte. Will
gis im Reſidenzſchloſſe; Tauffeierlichkeit. Abends 67 Uhr mit Extra etwa der Mainzer Biſchof das katholiſche Glockengeläute ſchonen, bis
zug von Hannover über Braunſchweig nach Burg, Ankunft daſelbſt es ihm gelungen ſein wird, ſeine Lieblingsidee ausgeführt zu haben,
10 Uhr 5 Minuten von dort zu Wagen nach Pietzpuhl, Logis beim nämlich durch „Fortſetzung des 30 jährigen Krieges Deutſchland unter
Hauptmann a. D. v. Wulffen. Montag den 7. September Exerciren dem unfehlbaren Papſt zu einigen“?! Daß die katholiſchen Glocken
der 7. und 8. Cavallerie-Brigade; Diner beim Kaiſer um 5 Uhr in zu ſolchem Feſtgeläute in Deutſchland nicht kommen, dafür haben wir i
Pietzzuhl. Dienstag den 8. Exerciren und nach demſelben auf dem geſorgt, Herr Biſchof! Für die Toleranz wollen wir Feſtgeläute, nicht
Fendezvous kleines Frühſtück. Vom Manöverterrain zu Wagen nach zu Ehren des religiöſen Haſſes und biſchöflichen Hochmuthes.“
Burg und von dort Nachmittags 2 Uhr mittelſt Extrazug nach Berlin Eine ſehr erfreuliche Kundgebung der Sympathie für Deutſchland
Ankunft auf dem hieſigen Potsdamer Bahnhofe 3 Uhr 50 Minuten. iſt aus Belgien zu melden: Das liberale vlämiſche Wochenblatt

Die Kaiſerin bdegleitet am 6. September Se. Majeſtät den „de Zweep“ macht in ſeiner Nummer vom 30. v. M. bekannt, daß in
Kaiſer auf einige Stunden nach Hannover, um als geladene Pathin Brüſſel der Gedenktag der Schlacht von Sedan durch ein Feſt mahl
der bevorſtehenden Taufe des neugeborenen Prinzen beizuwohnen und gefeiert werden ſoll, und fordert alle Vlamänder und Deutſchen auf,
begiebt ſich nach derſelben nach Schloß Wilhelmsthal bei Eiſenach, um daran Theil zu nehmen. Es iſt einigermaßen aufgefallen daß man
Ihre Königl Hoheiten den Großherzog und die Großherzogin zu Sachſen dabei den 4. September als Jahrestag annimmt, anſtatt wie in Deutſch
zu beſuchen, bevor Allerhöchſtdieſelbe ihre Reiſe zum Kurgebrauch nach land den 2. September. Die Aufforderung beſagt, daß im Jahre 1865

Baden fortſetzt. zu Brüſſel der fünfzigſte Jahrestag der Schlacht von Waterloo gefeiertDer Kronprinz wird ſich heute Abend zur Jnſpizirung der 26. worden ſei von Angehörigen aller germaniſchen Stämme, und ſo ſolle
eiſt Hiviſion (1. Königl. württembergiſchen), der Königl. 4. baieriſchen arch des Sieges von 1870 gedacht werden, denn „Deutſchlands Triumph
zu Hiviſion jund des Königl. preuß. 11. Armee Corps einſchließlich der war Flanderns Rettung“.

a.“ Großh. heſſiſchen (25) Diviſion zunächſt nach Heilbronn begeben. Die Kirchenrevolte in Fions.
en? Der „Kiel. Ztg.“ wird ihre frühere Mittheilung, daß der Stapel- Di berich r den 29, A Als die lauf des Panzerſchiffes „Friedrich der Große“ am Sonntag, den 20. ie „Poſ. Ztg.“ berichtet aus Kions, den 29. Auguſt r
nz: September, ſtattfinden werde, mit dem Bemerken beſtätigt, daß Se. n Patron der Kirche, Kennemann zum Propſt ernannte Kubeczak

ſich heut Morgen in die Kirche begeben wollte, fand er dieſelbe wieu am Sonnabend den 19. September, in Kiel ein- der verſchloſſen. Die Glocken waren ſeit dem Einführungsacte ver
bar. Fürſt Hohenlohe, der ſeit Sonnabend in Berlin verweilt, ſtummt, da der Kirchendiener ſein Amt ſofort niederlegen zu müſſen

ſo wurde heute Vormittag vom Kaiſer in Potsdam empfangen. Der Be für gut befunden hatte; auch die Orgel mußte ſich heut an dieſem
ehr ſuch in Varzin den der Fürſt in den nächſten Tagen abzuſtatten ge allgemeinen Strike betheiligen da der Organiſt plötzlich krank ge
or- denkt, erfolgt auf beſonderen Wunſch des Reichskanzlers und wird in ein zu ſein e rn r e im des i
Er diplomatiſchen Kreiſen als ein Zeichen dafür aufgefaßt, daß die deutſche meiſters H., ſowie des ſtellvertretenden Diſtricts o un
die Reichsregierung mit aller Energie auf die Durchführung der Maßregeln dreier Gendarmen gewaltſamerweiſe geöffnet war, betrat Kubecza das

i i j denelm bedacht iſt, welche den völkerrechtswidrigen Verkehr zwiſchen den fran Gotteshaus, um die Andacht zu beginnen, woran er jedoch von en
igſt zöſiſchen Grenzbehörden und den Karliſten hindern ſollen. unter Toben, Drohen und Fluchen und Heulen nachfluthenden Gläu-
gie Den deutſchen Herb ſtmansvern Werden, wie die O. N. er bigen verhindert wurde. Ein beſonders frecher Menſch, ein Wirth aus
Ge fahren, drei höhere franzöſiſche Offiziere beiwohnen, für welche vom einem benachbarten Dorfe, verſuchte ſogar den Geiſtlichen vom Altar

7 vdas franzöſiſchen Kriegsminiſterium hierzu die Erlaubniß nachgeſucht worden du verdrängen, während andere wie auf Commando ſich der Fahnenchen iſt. Se ſchien en n hen d hen von Und anderer Heiligthümer bemächtigten und ſie aus der Kirche ſchafften
gen unſern Truppentheilen ſtandesgemäß einquartiert werden. Außerdem en r e ren r

aber werden noch etwa zehn franzöſiſche Offiziere bei den Manövern hatten, den Geiſtlichen vor der Wuth der aufs Höchſte erregten Menge
zugegen ſein, die ſich hier perſönlich vorgeſtellt und die betreffende Er zu ſchützen reſp. nach ſeiner Wohnung zu geleiten. Nachdem die

iht: nein a Werken e e e Kirche geräumt war, ſchien der Tumult außerhalb derſelben noch grö-
Tlo Auch ein franzöſiſcher Militärſchriftſteller hat ſich eingefunden. Von ßere Dimenſionen anzunehmen, ſo daß zur Verhaftung dreier Rädels-

r Na führer geſchritten werden mußte; doch gelang es den escortirendenr e e e en ehe ecldheene. Sendeeten nr Mner der Hchten Ria ſanſt enheng die Zahateen
r zum Polizeigewahrſam zu bringen, da die nachſtürmende e h 2ſie ihnen mit Gewalt zu entreißen verſuchte. Nur dem energiſchen
e ſhütt. wohnen Der Bruder giebt ſie aus ſeiner Obbut dem Manne und beſonnenen Verhalten der Gendarmen, ſowie aller hierbei betheilig-

ihres e a ziehe dann r Martin, hätte er nicht den ten Beamten iſt es zu danken, daß ein blutiger Conflict vermieden
n großen Kna en, eſen unangenehmen wald zu ſich ins Haus genom worden iſt, da Einige aus der Menge ſich ſchon anſchickten, Steine zu
4 men, ſo wäre ich ja gar nicht fortgegangen mein armer alter Bruder ergreifen. Um eine Wiederholung dieſer Exceſſe im Keime zu erſticken,

vermißt mich ſicherlich an jedem Tage, aber er wird doch immerhin Tact hatte ſich Kommiſſarius Fr. ſchleunigſt nach Schrimm begeben, um
genug beſitzen, um den Neffen fortzuſchicken, bis ich vermählt bin! dem Herrn Landrath von dem Vorgefallenen mündlich Bericht zu erſtat

end Wenn mein Bräutigam hören müßte, daß mich ein ſo Ju 5 ch eingroßer Junge ten, welcher ſo eben Nachmittags 5 Uhr) in Begleitung noch eines
n e 7 Jhe Tante nennt, das wäre ſehr kränkend für mich, nun, er mag ſehen, Gensdarmen, ſowie eines Detachements Soldaten hier eingetroffen iſt.

age wohin er geht, ich kann ihm nicht helfen, eine Braut darf an nichtsine denken, als an ihren Geliebten! r hiervon in Kenntniß geſetzte k. Staatsanwalt wird
ner Ob ich zur Trauung weiß nehme? Eine Braut ſollte nur dieſe 3 ndum beſſern Verſtändniß in Betreff der Anzettelung dient einu Farbe tragen, weiß und Myrthen Unſchuld und Hoffnung! Vorbericht des Kuryer Poznansky aus Xions vom 29. Auguſt, in

Aber ich glaube, daß mein Teint nicht zum weißen Kleide paßt!ens i welchem geſagt wird, daß der „wachſame Dekan Rzeniowski aus Jai taß hen die Probe iſt ja bald gemacht roczin am 28. Auguſt in Xions eintraf und auf dieſes Unglück (dieich Eilfertig nimmt Fräulein Minchen aus dem Schubfache eine rein 5 ie wine! gewaſchene und gebügelte Tüllgardine, welche ſie erbarmungslos in Fal r des Hrn. Kubeczak) vorbereitete und erklärte, wie wir
ten ten drückt und ſich blouſenartig überwirft; dann raffte ſie von den üppig
ine grünenden Topfgewächſen eine Hand voll Blätter, ſteckt dieſe in ihrem Jtalien. gni Haare zum Kranze zuſammen und tritt nun etwas zagend vor den Spie- Jmmer beſtimmter tritt in Jtalien das Gerücht auf, daß Herr
hſt gel. Es muß aber nicht ſo beſonders anziehend ſein, was ſie da erblickt, Sella, der frühere Finanzminiſter, wieder ins Miniſterium eintreten
Du denn ihre ſchnellen Finger verbeſſern überall, bald eine Falte, bald ein werde. Man begrüßt dieſe Möglichkeit allerſeits mit Freuden, nicht
et Vlatt, namentlich ein breites dunkelgrünes Geranienblatt hängt ſich hart nur weil ſich Herr Sella als einen tüchtigen Finanzmann erwieſen,
t näckig mit dem Stiele in ihre hohen Toupé's, während die aufrechte ſondern auch, weil er einem unerträglichen Zuſtande in der Kammer

Stellung ihm nicht möglich ſcheint, es baumelt über die Stirn herab, ein Ende macht. Die Rechte der Deputirtenkammer war nämlich bis
er ſo oft auch die künftige Braut es feſtſteckt, immer zieht das profane jetzt in zwei Hälften geſpalten die eine unterſtützte das Miniſterium W

Geſetz der Schwere ſein zackiges Rund nach unten Fräulein Minchen in jedem Falle, die andere aber ſuchte aus ihrem Schooße ein neues
betrachtet mit unterdrücktem Seufzer ihr holdes Conterfei und wieder Kabinet zu bilden. Der Führer und Miniſterkandidat der letzteren
bolt die Gedankenfrage: „Ob ich weiß nehme? Nein! ich glaube war aber Herr Sella. Fanfulla ſchreibt: „Wir ſind im Stande, zu

er h verſichern, daß Herr Sella auf das Zureden ſeiner perſönlichen FreundeKönnteſt Du hierher blicken Du, deſſen Bild mein Herz erfüllt, erklärt hat, bereit zu ſein, das Miniſterium der Finanzen zu überneh-
t en ich kennen lernen werde in ſüß verſchwiegenem Briefwechſel; könn men. Die Frage ſoll heute im Miniſterrathe behandelt werden.“ Un-

teſt Du hierher blicken und mich ſehen im Brautſchmuck Deiner har ter Vorbehalt meldet Fanfulla, daß Herr Minghetti nun den Vorſitz
m u Ob die Ahnung von mir ſpricht, Dir meine Züge im Traume im Miniſterium behalten werde, daß das Miniſterium des öffentlichen
ne re werden wenn Du das Gedicht geleſen, welches ein ſchüchter Unterrichts von Herrn Bonfadini übernommen und Herr Puccioni an
e Hoffen mir dietirt? Stelle des Herrn Vigliani treten werde, der ſich aus Geſundheitsrück

(Fortſetzung folgt.) ſichten zurückzuziehen wünſche. Wenn dieſe Neugeſtaltung des Mini-
ſteriums zu Stande käme, würde die Regierung in der erſten Hälfte
des September die Kammer au u. und den Termin d euwahle



c

Pekanntmachnungen.

A“TWDNCdtg- Vergteigerung

Die nachverzeichneten, dem Herrn Düwert gehörigen Grund-
ſtücke:

1) das in der Leipzigerſtr. Nr. 89 belegene Haus mit großem
Laden -Lokal, Hof, Seiten und Hintergebäuden,

2) das vor dem Geiſtthor Nr. 5 F belegene herrſchaftliche Haus
mit Hintergebäuden, Stallungen und Remiſen, mit großem Vor-
und Hintergarten,

ſollen in dem Geſchäfts-Lokal des Unterzeichneten, gr. Steinſtraße

Vormittags
r. 9,

Sonnabend den 5. September 10 un
an den Meiſtbietenden verſteigert werden.

Die Bedingungen ſind beim Unterzeichneten einzuſchen.
tigung an Ort und Stelle kann jeder Zeit erfolgen.

Halle a/S. den 26. Auguſt 1874.
Der Juſtizrath Riemer.

Beſich

Abends.

Letzte Extrafahrt
nach WTealee

S Sonntag an h. Septbr. er. S
Billets à Perſon I Thlr. 5 Sgr ſind nur biz

Freitag bei Herrn G. Morätz, gr. Steinſtraße 53, zu haben.
Abfahrt von Male 6 Uhr Morgens vom P
nenbahnhof, nicht Güterbahnhof. Abfahrt aus
TWhale 7 Uhr Abends, Ank. in Halle 11 Uhr

erſo.

ApotheKer Benemanns Biamanthkätt kittet
dauerhaft Glas, Porzellan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Ser.
pentin, Achat, Alabaster, Bernstein, à Fl. 5 bei

Albin Hentze Schmeerſtraße 36.

Weinbergsverpachtung.
Die diesjährigen Nutzungen meiner Weinberge bei Höhnſtedt

„in der Welle“ und „im Röhrborn“ ſollen
Donnerstag den 10. September C.

Nachmittags 3 Uhr
im Hecklauſchen Gaſthofe zu Höhnſtedt

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Salzmünde, d. 2. Septbr. 1874. J. G. Boltze.
Die Lieferung von allerlei Schrauben an die Grube Wilhelm
Adolph zu Lebendorf ſoll für das Jahr 1875 bis zum I. Sep-
tember a. c. vergeben werden. Hierauf bezügliche Offerten ſind
direct an die Grube zu richten.

R Verkauf eines Gütchens,
welches namentlich ſehr paſſend für einen Bäcker
wäre, da keiner im Orte iſt; auch kann Lohn

Fuhrwerk ſehr ſchwunghaft betrieben werden!
Jn einem nahe einer Stadt und einem Badeorte Thüringens be-

legenen Dorfe mit ca. 500 Einwohnern iſt ein Oekonomie-Grundſtück,
beſtehend aus Wohnhaus mit Garten, Scheune und Stallung und
ca. 20 Acker gutem Feld, mit lebenden u. todten Jnvent. wegen
hohem Alter des Beſitzers für 3000 ſofort zu verkaufen; Anz.
12 1500 Reſt lange Zeit feſt. Näheres durch

B. Kreuter, Weimar.
Frischen Portland-Cement in J und Ton-
nen sowie ausgewogen empfehlen Klimnkhardt e Schreiber.

Von Vürst Kismarck-Erdbeeren ſind noch kräftige
Pflanzen à Dizd. 15 abzugeben Magdeburger Straße 52.

Etabliessements- Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die er

ebene Anzeige, daß Unterzeichnete unter heutigem Datum eine Hand-
ung überseeischer Vögel eröffnen und bitten unſer Unter-

nehmen freundlichſt zu unterſtützen. Hochachtend
Halle a/S. d. 1. Sept. 1874. Gebr. Aeidler,

Glauchaiſche Kirche 3, J. Tr.

Schwarze Cylinder werden nach neueſter S
Façon umgearbeitet und wie neu zurück-
geliefert; Filzhüte werden gewaſchen, ge

v färbt u. moderniſirt in der Filz- u. Seiden- S
hutfabrikv. L. WVedding, Leipzgrſtr. 15.

Bierdruck- Apparate
einfachſter Conſtruction fertigen und haben in diverſen Grö-
ßen, bei garantirter Ausführung, zu billigſten Preiſen
vorräthig
Pestner Vngewiss, Mechamker,

Leipzig, Reudnitzer Straße Nr. 1.
Zwei tüchtige Gürtlergeſellen wer 2 5jähr. 3“ oſtpr. hellbr. Stuten

den bei hohem Lohn ſofort geſucht o. Abz., edl. Zucht, vollſt. eingef.,
von Otto Ackermann, ſſteh. nebſt Vict.-Chaiſe z. Verkauf.

Deſſau. Offerten unter B. Naumburg
Trockene luftige Riederlagsraume a/S. Gesrgenberg 9690.

haben abzugeben Braune S Eine hölzerne Pumpe iſt
Martini, Magdeburger Str. 51, billig zu verkaufen
nahe der Bahnhöfe. Königsplatz Nr. 5.

Ab

Gr G S S G
Anfang 7 Uhr.

4 Cafe Daviel.
Hente Donnerstag d 3. September

en d s

Ooncert(Miliätaſrinuusilc)
vom Halliſchen Stadtorcheſter.

Entree 2

ne

W. Halle.
Schaf- Auction.

Auf der Schäferei zu Trotha
ſollen am Dienstag d. 8. Septbr.
Nachmittag 3 Uhr 100 St. ſehr

fette junge engliſche Schafe
meiſtbietend im Einzelnen verkauft
werden.

Ein Meubleswagen, welcher aus
der Gegend von Frankfurt a/O.
leer nach Halle a/S. zurückfährt,
findet volle Ladung. Wo? zu er-
fahren bei Ed. Stückrath in d.
Exp. d. Ztg.

Zur ſelbſtſt. Führung einer
Stadt Oec.-Wirthſchaft wird
eine anſtändige Wirthſchafte-
rin in geſetzten Jahren ſofort
oder bis I. Oktober geſucht.
Adreſſ. sub A. A. 10 an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
abzugeben.

Ein 2ſpänner-Wagen iſt zu verk.
beim Schmiedemſtr. in Dölau 45.

Ein Glas und Porzellan Ge-
ſchäft in Weißenfels, in der
beſten Lage der Stadt, iſt an eine
einzelne Perſon unter ſehr günſti-
gen Bedingungen zu verkaufen und
wollen ſich Reflectirende an den
Eigenthümer Joh. Heyde in
Weißenfels wenden.

Egztra große fette Bück-
linge, neue Bratheringe, à
St. 1 Boltze.Echte fette Limb, Sahnen-
käſe, à St. 5, 6. Boltze.

Die herrſchaftlich eingerichtete 2te
Etage meines Hauſes,
Nr. 22, iſt ſogleich zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

Franz Grimm.

zügen C. Dettenborn,
Möbelfabrikant.

Sonntag den 6. d. M. Verein
für rationelle Bienenzucht
in Dölsdorf. Statutenreviſion,
Vereinsbibliothek. Eisfeldt.

Sonntag den 68. Septbr. a. er.
bei der Hohen'ſchen Mühle
Gänſe- und Entenſchießen,
wozu freundlichſt einladet

Friedrich Hahndorf.

g a. Peters
WG Sonntag e

den 6. Septbr. Einweihung meines
neu erbauten Tanzsaales. Nach-
mittags 3 Vhr Concert und
Abends Ball gegeben von der

Capelle des Herrn A. Riel
in Zörbig.

Unter Zusicherung bester Spei-
sen, Getränke und aufmerksamer
Bedienung ladet hierzu ergebenst
ein Louis Boettcher.

Zur Vachfeifer Sonntag den
13. Septbr. Tanzmusik. D. O.

SO-üBowüvvw eJch ſuche für meine Colonial
u. Farbewaaren- Handlung verbun-
den mit Tafelglas-Engros- Geſchäft
ſofort oder zum 1. Octbr. er. un-
ter günſtigen Bedingungen einen
Lehrling.

Weißenfels.
C. G. Hoyer,
Klingenvorſtadt.

Eine feine Gargon- Wohnung
Brüderſtraße Nr. 6 I. Etage zu
vermiethen.

Freundl. möbl. Giargon-L,o-
güs, Zimmer u. Cabinet, verm.

Große Brauhausgaſſe 9, 1 Tr.
Ein junges gebildetes Mädchen

ſucht bis zum 15. Sept. od. 1. Oct.
eine Stelle als Bonne. Gef. Off.
werden unter Chiffre S. 222 durch

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner
lieben Frau Julie geb. Vogt
von einem munteren Knaben beehrt
ſich hiermit anzuzeigen

Theodor Laſer.

TodesAnzeige.
Freunden und Verwandten die

traurige Nachricht daß meine gute
Schweſter, unſere gute Tante, ver
wittwete Kirchner geb. Florſtedt
in Eisleben, heute Morgen 8 Uhr
nach ſchwerem Krankenlager ſanft
entſchlafen iſt.
Hedersleben, d. 1. Sept. 1874.

F. Florſtedt.
Die Beerdigung findet Donners

Ed. Stückrath in d. Exp. d.
Ztg. erbeten.

GebauerSchwetſchke'ſch e Buchdruckerei in Halle.

tag den 3. d. Mts. Nachmittags
4 Uhr ſtatt.

Erſte Veilage.

Geiſtthor

Möbelfuhrwers jeder
Größe empfiehlt bei Um

Krotoſchin, d. 31. Auguſt 1874. J

die R
an ihr
Graf
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Zucken
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Natur
gewor'
der C
ſteht.
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[Breſthafte Staats männer.] Das Evenement muſtert

die Reihe der franzöſiſchen Staatsmänner aller Parteien und entdeckt
an ihnen verſchiedene kleine körperliche Gebrechen, zum Beiſpiel Der
Graf von Chambord hinkt; der Prinz von Joinville iſt taub; Gam
betta hat ein gläſernes Auge: Jules Favre leidet an einem nervöſen
Zucken in der unteren Kinvlade; Naquet iſt buckelig; Herr v. Laſteyrie
trägt beſtändig eine Art von Lampenſchirm vor den Augen Herr Littre
ſieht aus wie ein Gorilla; der General Changarnier iſt genöthigt, der
Natur ſo ſehr nachzuhelfen, daß ſeine ganze Perſon ein Kunſtproduct
geworden iſt Herr Buffet ſchielt, ſo zwar, daß er unwillkürlich nach
der Champagne blickt, wenn er ſehen will, ob die Picardie in Flammen
ſteht. Das Evenement beſchließt dieſe Aufzählung mit einer Rüge,
welche es jenen Pariſer Journalen ertheilt, die frivol genug ſind, ſich
ue dieſe körperlichen Gebrechen der genannten Perſonen luſtig zu
machen.

Jn Jllinois in Amerika haben die Leute einen: „Jn an
derer Leute Angelegenheiten die -Naſe- nicht hineinſteckungs Verein“
gegründet.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 335,55 Par. L. 335,27 Par. L. 335,860 Par. L. 335,56 Par. Z.
Dunſtdruck 3,85 Par. L. 4,64 Par. L. 5,02 Par. L. à 4,50 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 70,6 vCt 39,1 t. 73,4 pEt. 61,0 5Ct.
kuftwäeme 11,7 G. Rm. 21,8 G. R. 14,5 G. Rm. 16,0 G. R.

ind O. SW 1. vHimmelsanſicht vollig heiter. ſzieml. heiter 5. heiter 2. heiter 2.
Wolkenform Strat, Cum.-str. Cirrus-eumulas, S

Serthr. Morgens 9 Uhr. Wachm. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
kaſtdruck 335,15 Par. L. 334,99 Par. L. 334,89 Par. L. 335,01 Par. L.
Dunſtdruck 5,09 Par. L. 3,94 Par. L. 5,02 Par. L. 5,62 Pae,. Z.
Rel. Feuchtigkeit) 66,3 yCt. 37,3 pCt. 59,6 yCt. 54,4 2Ct.
l rme 16,0 G. Km. 23,3 G. Rm. 17,2 G. Rm. 18,8 G. Rm.

ind SW 1. 880 1. 0. SHimmelsanſicht heiter 2. wolkig 7. zieml. heiter 5.zieml. heiter 5.
Kolkenform Stratus. Cum.-nimbus. Cum. nimbus.

Borſen- Nachrichten.
Serlin, d. September. Bei Eröffnung ſchien die Fonds- und Actienbörſe

heute zu einer recht feſten Haltung disronirt und unter Anfuührung der Credit-
aetien machte ſich auch auf ſpekulativem Eebiet eine ſteigende Toursbewegung
mehrfach geltend. Trotzdem trat ſpäter einerſeits verurſacht durch die auf faſt
allen Verkehrsgebieten vorherrſchende Geſchäftsunluſt, andererſeits in Folge der
wenig anregenden Meldungen von den fremden Boörſenylatzen eine Abſchwächung
der Stimmung ein die die Courſe nachtheilig beeinflußte. Eine feſte
Haltung aber dokumentirte der Kapitalsmarkt, doch blieben auch hier die Um-
ſätze in ziemlich engen Grenzen Eine im Weſentlichen freundliche Geſtaltung
wies auch hier der Markt fur Eiſenbahn und Bankactien auf. Geld bleibt fluſ-
ſig und im Privatwechſelverkehr betrug das Diskonto 2 à à o je nach
Aufgabe. Auf dem internationalen Gebiete waren die ſchon erwähnten Oeſter-
reichiſchen Creditactien m meiſten im Verkehr und wurden zu anfangs beſſeren
und ſteigenden, ſpäter weichenden Courſen in größeren Beträgen gehandelt. Lom
barden erfreuten ſich in feſter Haltung ziemlich guter Umſaätze wahrend Franzo-
ſen ſchon anfänglich matter und wenig beachtet waren. Von den fremden
Fonds die im Allgemeinen behauptet aber ruhig waren gingen Oeſterreichiſche
und Franzoöſiſche Reuten verhältnißmäßig lebhaft um, Ruſſiſche Pfundanleihen
blieben ſtill; Oeſterreichiſche Looſe waren abermals matter. Deutſche und
Preußiſche Staatsfonds ſowle ar d ſatige Ptand- und Rentenbriefe hatten in
recht feſter Haltung normalen Verkehr. Prioritäten waren feſt und ruhig einige
Preußiſche waren etwas lebhafter und außerdem gingen 1874er Oberſchleſiſche
Prioritäten in ziemlich belangreichen Betragen um. Das Geſchäft in Eiſen-
bahnaetien geſtaltete ſich verhältnißmäßig lebhaft fur ſchwere Deviſen. Jn die-
ſer Beziehung ſind an erſter Stelle CölnMinden Rheiniſche und Oberſchleſiſche
zu nennen die anfänglich auch etwas beſſer wurden. Von leichten Actien waren
Bergiſche, Berlin Görlitz, Oſtpreußlſche Sudbahn e. ziemlich belebt und feſt,
die Mehrzahl aber blieb geſchäfts ſtill. Von fremden Eiſenbahnwerthen wurden
Galizier lebhaft und wie Nordweſtbahn zu weichenden Courſen gehandelt; Ka-
ſchauOderberg und Joſephsbahn waren ſteigend Rumänen wenig verändert und
ruhig. Bankactien und Jnduſtriepapiere blieben wenig verandert und ruhig,
Montanwerthe matter Dortmunder Union feſt.

Conſolidirte Anleihe (42 106 bz. Staats- Anleihe de 1856 (4 100
Bf. Staats -Schuldſcheine (3 93 Gd. Prämien- Anleihe von 1855 à
100 (3 129 Gd.Leipziger Börſe vom 1. Sept. Königl. ſächſ. StaateAnleihe von 1830 von
1600 n. 500 3 93 G. do. kleinere 3 94 G. do. von 1855 von 100

390 848, bz. do. v. 1847 v. 500 4 99 G. do. v. 18521868 v. 500
39 99 bz. du. v. 1869 v. 500 4 99 G. do. v. 1852--1868 v. 100
49 99 bz. u. P., do. v. 18609 v. 106 4 99 P. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 100 G. de. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 G. à 50 100 P. do. v.
500 5 106 G. do. v. 100 5 P 106 G. de. LöbauZittauer Lit, A.
3 V G. do. LöbauZittauer Lit. B. 4 G.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 1. Septbr. Weizen 60—70 Roggen 55——62

852-74 äfer 60——67 für 2000 A. oder 1000 Kilo.
Gerſte

zu. Bf. Mais per 1000 Ko. oder 2000 netto loco 61--62 bz. u. Bf.

m

Erſte Beilage zu 205 1. 206 der Hall. Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 4. September 1874.

——22
Raps

per 1000 Ko. oder 2000 A. netto loco 84 86 Bf. Rappskuchen per 100 Ko.
oder 200 e. netto loco 5 bz. Ruböl per 100 Ko. oder 200 e. netto loco
18 Bf. ver Sept. Oct. I8 Bf. per Octbr. Novbr. 18 Bf., per
Nov. Dec. 18 Bf. feſter. Spiritus ver 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco
25 20 Ngr. Bf. 26 5 Ngr. Bf.; unverändert.

Stettin, d. 2. Septbr. Weizen pr. Sept. 68 bez. Sept. Oct. 66 bez.
Nov. bez. April Mal 99 Mk. bez. Roggen pr. Sept. Oct. u. Oct. Nov.
49 bez. April Mal 148 Mk. bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Sept. Oct. 162
bez. April Mai 18 bez. Spilritus loco 26 bez. vr. Sept. 2522,, bez. Sept.
Oct. 23 bez. Oct. Nov. 202, bez. Apri/ Mai 63 Mk. be

Amſterdam d. 2. Sept. Weizen unverandert, pr. Nov. 280 März 285.
Roggen loco unverändert pr. Oct. u. März 184 Raps vr. Herbſt 342, Fruhj.358 Fl. Ruüböl loco 30 pr. Herbſt 30, Sravj. 33. Wetter Trübe

London, d. 2. Sept. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag Wetzen 38,540, Gerſte 11,370, Hafer 31,350 Ouarters. Der Markt ſchloß
fur ſämmtliche Getreidearten bei ſchleppendem Geſchaft zu nominell unveraänderten
Preiſen. Weißer engliſcher Weizen 46——50, rother 43-46, hieſiges Mehl 40
47 Sh. Wetter: Schön.

Liverpool, d. 2. Sert. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000 Bal-
len davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Matt. Middl. Orleans
8 middl. amerikaniſche 81 fair Dhollerah 52/,, middl. fair Dhollerah 47
good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4,, fair Bengal 48 fair Broach
55/ new fair Oomra 5 good fair Oomra 5 fair Madras 5, fair Per
nam 8 fair Smyrna 6* fair Egyptian 8 Good fair Dhollerah No-
vember Lieferung 5 Upland nicht unter low middling neue Ernte October-
November-Verſchiffung 7 9.

Petroleum. (Berlin, d. 1. Sept. Pr. 100 Kilo loco 7 bz. er. Auguſt
Sept. 6 bz. pr. Sept. /Oet. 6 bz. pr. Oct. Nov. 7 Bf.,or. Nov. Dec. 77/12 bz. Gek. 9600 Barr. Regulirungspreis fur die Kündigung
6 Hamburg: Feſt, Standard white loco 10, 30 Bf. 10, 20 Gd.
pr. Sept. 10, 25 Gb. pr. Oct. Dee. 11, 10 Gd. Bremen: Standard white
leeo unverändert. Antwerpen (d. 2. Sept. Raffinietes Type weiß, loco
26, bz. u. Bf. er. Septbr. 26/, bz. u. Bf., pr. Oet. Dec. u. pr. Nov. Dec.
28 Bf. Ruhig. New-Pork (d. 1. Sept. Petroleum in New-Pork 12
do. in Philadelybia 117 Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 Goldagio 9

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 2. Sept. am Unterpeget 0 Meter 74 Ceurim. am 3. Sept. am Unterpegel
0 Meter 74 Centimeter.

Wafſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 1. Sept. Vorm. 0,58 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 1. Sept. Am Pegel 0,60 Me

ter (1 Fuß 11 Zoll).
Waſſerſtand der lbe bei Dresden am 1. Sert. 151 Centimeter 2 Ellen

16 Zoll unter Null.
E2

Dekanntmuryungrn.

Bekanntmachung.
Für das Königliche Steinſalzwerk Staßfurt und die Königliche

Braunkohlengrube bei Löderburg ſoll für das Jahr 1875 die Lie-
ferung des Bedarfs an nachſtehenden Materialien als:

1150 Kilogr. Hanf- und Heedematerialien,
360 Blindfaden aus Hanf zum Plombiren der Salzſäcke,

140,000 Stück, ca. 20 Etr. Plomben,
3300 Schock diverſe Sorten Nägel,

15 Blech- und Randſchaufeln,
250 Mille Rohrnägel, Riemenſchrauben, Niete zu Blech und Le

der, Nietſcheiben und Drahtſtifte,
1200 Kilogr. Signaldraht und Eiſenblech,

6 Stück Drahtſeile, jedes ca. 430 m. lang,
50 Gros Holzſchrauben,

250 Kilogr. Gummiplatten und Gummiſchnur,
3700 Scolaröl und gereinigtes und ungereinigtes Rüböl,
4100 Mnuaſſchinentalg und Maſchinenöl,

25 Tonnen Steinkohlentheer,
1300 Kilogr. diverſe Materialien als: Seife, Firniß, Pech, Kreide,

Dochte u. ſ. w.,
1000 Ctr. Sprengpulver,
900 arſenfreies Eiſenoxyd (engliſch Roth),
900 unvermiſchtes Wermuthkrautpulver,

35 Thran,
20 Kienruß,5000 Stück Salzverſendeſäcke zu 1 Etr. Faſſung,

18000 desgl. 260 Buch Kanzleipapier,

Magdeburger
Vörſe, d. 1. Sept. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß 26

Nordhauſen, d. 1. Septbr. Pr. 100 Weizen 3 i5 n bis
u Roggen W bis An Gerſte n bisa n bis48 ohne Faß 17 17tet d. 31. Aücuſt. Im Laufe der verfloſſenen Woche iſt hier Fol

gendes zu nachſtehenden niedrigſten und höchſten Preiſen verkauft worden.
2000 7274 Roggen 2000 67—69 Gerſte 2000 6264 Has-
Rohndl, 100 e5 26 i 26 Raff. Rübol, 100 à 16 10 Rü
100 à 10 Leinöl, 100 à IILeipziger Productenbörſe vom 1. Scpt. Weizen per 1000 Ko. oder 2000
wetto neuer 71--74 hz. u. Bf. alter 78—80 bz. u. Bf. unverändert. Rog

1000 Ko. oder 2000 e netto loco 63-—65 bz. u. Bf. ruſſiſcher 54
b u. Bf.; unverändert. Gerſte per 1000 Kö. oder 2000 e netto loco 60

Wehen bis zu genanntem Tage einzureichen.
Pfennige abzugeben.

fer 1200 e. 41-43 Branntwein 100 Liter zu 48 2 Tralles m zeichniß der zu ſubmittirenden
gen

200 Conceptpapier,
20 Packpapier,im Wege der Submiſſion vergeben werden wozu Termin auf

n 14. September d. Js.ormittags 10 Uhrim Regiſtraturzimmer der unterzeichneten Berginſpection anberaumt iſt.
Offerten nebſt Proben reſp. Muſter ſind frankirt und verſiegelt

Branntwein pr. 100 Liter mit der Aufſchrift
„Submiſſion über Lieferung von Materialien“

Die Preiſe ſind in Mark und
Die Lieferungsbedingungen, das ſpecielle Ver-

Materialien ſowie Proben letzterer lie-

zur Einſicht aus. 4Abſchrift der Lieferungsbedingungen und des Materialienverzeich
niſſes können gegen Erſtattung der Copialien bezogen werden.

Staßfurt, den 27. Auguſt 1874.
n toltene r ouinm ine



Guts verkauf.
Ein Gut in einer der ſchönſten

Lage u. ganz nahe bei Leipzig an
Wald u. Fluß gelegen u. gut ren-
tirend, iſt mit vollſtändigem Jn-
ventar Altershalber mit 25 bis
40,000 Anzahlung zu verkau-
fen. Dieſes Grundſtück bietet nicht
nur eine ſichere und gute Capital-
anlage, ſondern wegen ſeiner ſchö
nen Lage auch einen reizenden Som-
meraufenthalt. Gef. Offerten ſind
an Georg Hetzel, Salzgäßchen
Nr. 8, II. Leipzig zu ſenden.
600 Thlr. werden auf ſichere Hy
pothek ſofort zu leihen geſucht. Zu
erfragen Leipzigerſtr. Nr. 29.

Ein Landwirth in den zwanziger
Jahren ſowohl praktiſch als theo-
retiſch vollkommen ausgebildet, dem
auch gute Zeugniſſe zur Seite ſte-
hen, ſucht vom 15. September an
eine Stelle als Verwalter, wo-
möglich in einer Wirthſchaft mit
Zuckerfabrikation. Adreſſen unter
A. S. 10 bittet man an die Kreis-
blatts- Expedition zu Naumburg
a/S. zu richten. (H. 5869 d.

Für ein Wein und Spirituoſen
Geſchäft in Naumburg a/S. wird
zum Antritt ein nicht
zu junger Reiſender bei gutem
Gehalt geſucht. Nur ſolche, die durch
gute Zeugniſſe Qualification nach-
weiſen können wollen Offerten
unter Chiffre I. N. Naumburg
a/S. poste restante einſenden.

Commis-Giesmuech.
Für ein flottes Material und

Kohlengeſchäft wird zum baldmög-
lichſten Antritt ein Commis mit
guten Empfehlungen geſucht. Be-
werbungen unter

M. T. poste rest. Merseburg.
Rorfaurs- Anzeige.

Zwei ſehr gut rentirende Ziege-
leien nahe bei Görlitz, mit bedeu-
tendem Abſatz nach der Umgegend,
ſind ſofort billig bei ſolider Anzah-
lung zu verkaufen, Fabrikat 1
1 Mill. jährlich ſo iſt auch eine
ganz gute Handels u. Kunſtgärt-
nerei billig zu verkaufen. Nähere
Details bei

R. Paul in Görlitz.
Setzergesueh.

8-—10 Setzer (Nichtverbändler)
finden dauernde Condition, Berech-
nung nach allgemeinem Tarif, in
der Pätz'ſchen Buchdruckerei in
Naumburg a/S.
Nagische Tintenfässer

empfiehlt

en gros en detailB. Todh, Leipzig,
Nürnbergerſtr. 55.

e

Einige Hundert Centner altes
Malz ſind à 52/, ab Lan-
ein gegen Caſſe von der

etien-Malzfabrik Langen-
ſalza noch abzugeben. Muſter
ſtehen auf Verlangen zu Dienſten.

Ein Conditor-Gehülfe, in
allen Fächern tüchtig, wird
ſofort S

J. D. Kolb's Nachf.in Nordhauſen.
Alte Eisenbahnschienen

zu Bauzwecken zu bedeutend ermä-
ßigten Preiſen bei

Bäckerei- Verkauf.
Jch beabſichtige meine Bäckerei

in guter Geſchäftslage ſofort zu
verkaufen. (H. 5874 d.

Deſſau.
F. Richter, Steneſche Straße.
Weeissblechabfälle
in größeren Quantitäten u.
möglichſt regelmäßigen Lieferungen
werden zu kaufen geſucht. Offert.
befördert Ed. Stückrath in d.
Exp. d. Z. sub G. R. 5873 9.

Eine in der Milchwirthſchaft tüch-
tige Wirthſchaftsmamſell wird zum
1. Octbr. geſucht. Offerten mit
Einreichung der Zeugniſſe nimmt
sub H. 5807b das Annoncen-Bü-
reau von Haasenstein G
Vogler in Halle a/S. entgeg.

haus bitte mir gef. den jetzigen
Aufenthaltsort anzugeben, i

chulz, Künſtlerin.
Alte Neuſtadt- Magdeburg Molden-

ſtraße 73 bei Frl. E. Krauſe.
Die durch eine Verwechſelung

hervorgerufene Beleidigung des
Herrn Berthold Schöllner in

durch zurück und erkläre, daß mir
dieſelbe ſehr leid thut.

Karl Brand.
Die Büchſenmacherei von
A. M äuuss mer

in Magdeburg
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager
elegant und ſauber gearbeiteter
Jagdgewehre, und zwar:
Zündnadelgewehre mit Kaut-

ſchuckverſchlüſſen von 55 bis
1920 2

Desgl. mit Centralzündung von
50 bis 100

Leſauehenx-Gewehre von 25
bis 100

Desgl. mit Doppelſchlüſſel u.
Patronenzieher von 34 an

Centralfener-Gewehre mit u.
ohne Hähne von 34 bis 100.

Pereussfons-Doppelflünten v.
13 .72. an

Desgl. Büchsflinten von
24 an
Revolver von 6 bis 25

len, von 9 bis 18
Preiscourante gratis u.

franco. Nichteonveniren-
des wird bereitwilligſt um-
getauſcht. Bei jeder von mir
gekauften Waffe leiſte mehr-
jährige Garantie. (5434.)

Im Verlage von Fr. Bar-

Hrn. Künſtler Director Ebbing-

indem

ich um befragen möchte.
Jda

Eismannsdorf nehme ich hier

Stumsdorf, d. 1. Sept. 1874.

Lefaucheux- u. Centralſener-

Gartenbüchsen, die nicht knal- z

S Sonntag den 6. Septbr.
X treffen bei mir 80 Stück

R Ardenner Sang-
füllen von der allerbeſten
Sorte zum Verkauf ein. W. Victor

m n.

Den geehrten Herren Pferdebeſitzern zur Notiz, daß
junge Pferde fortwährend aufgenommen und zu BReit-
und W'agenpferden ausgebildet werden.

Cöthen. R. Keichel.
J Dusbargor Hütto, Duisbourg a. Rhein

fabricirt

Fertige Dampflesselböden
S von 300 w. w. bis 1900 w. m. Durchmesser, in Abstufungen S
von 100 2zu 100 Millimetern.

Ebenso saubere Arbeit als prempte und exacte Lieferung

wird zugesichert. [H. 42189)
Liebiglompany's Pleisch-Extract

aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).
Vier Goldene Wedaillen Paris 1867 (2), Havre 1868, Hoskau 1872. e

Drei Ehrendiplome Amsterdam 1869, Paris 1872, VI 1873.
Das Diplem Mors Concours Lyon 1872. e

Nur acht wenn de Etiquette eines jeden Topfes den
a

Namenszug B in blaner Farbe trägt.

Engros Lager bdel den Correspondenten der Gesellsehaft: S
Herrn F. Bohnenstiüel Wachf. in Magdeburg. Herrn J. C. I. e
Schwartze in Berlin. Hrrn,. Brückner Lampe G Co. in I eipzig.

Zu haben in allen Colonialwanaren- ung Detfenates- e
sen-Handlungen, sowie in den Apotheken und bei den

Broguisten, W
Das echte Glöckner'ſche Zug u. Heilpflaſter“)
(kein r x d auf Wchſtet We iſt vonmitel) mit den höchſten Medizinalbe-Stempel: C. NGELHARD hörden geprüft und em-

pfohlen gegen Gicht, Reißen, Drüſen, Flechten, Hühneraugen,
Froſtballen alle offenen aufzugehende, zertheilende, erfrorene,
verbrannte Leiden Wundliegen, Entzündungen, Geſchwulſten c.

tholomäus in Erfurt er-schien und ist durch alle Buch
handlungen zu beziehen:

Strafgeſetzhuch
für die

twäriuwgischen Herzogthümer.

Vergleichende Ausgabe
Von

Faselius,Grossherzoglich Sächs. Ministerial-
Seoretair.

Früherer Preis 25 Sgr. jetzt
10 Sgr. (soweit die Restvor-

räthe reichen.)Weissenborn G Co.,
Grünſtr. 3, hinterm grünen Hof.

und hat ſich bei all' dieſen Krankheiten durch ſeine ſchnelle uner
klärliche Heilkraft auf's Glänzendſte bewährt.

Zu beziehen à Schachtel 2 H. aus der Löwen- Apo
theke in Halle a/S., ſowie aus den Apotheken in Mer-
ſeburg, Roßla c. Fabrik in Gohlis b. Leipzig.

NB. Ohne oben angeführten Stempel iſt das Pflaſter nicht echt.
W

Chamottewaaren Fabrik
Fr. Kollrepp Comp. in Meissen,
(Specialität für wirklich feuerfeſte Steine) empfiehlt ihre Chamotten-
w. Fagonsteine in jeder Größe, ſowie ihre hartgebrannten und gla
ſirten Waſſerleitungs- und Schlotten -KRöhren jeder Di-
menſion zu bedeutend ermäßigten Preiſen. [H. 33759 a.

Rohe und geſchlemmte Porzellanerde und diverſe Sorten Thon nur
eigener Gruben auch fertige Glaſuren für Ofenfabrikation und Dach-

S e

ziegel billigſt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 205 u. 206 der Hall.

e

Berlin d. 2. September.
Bisher iſt der formelle Akt der Anerkennung der ſpaniſchen

Regierung noch von keiner auswärtigen Macht vollzogen worden. Die
Verzögerung iſt im Weſentlichen nur eine Folge bisher aoch unerledigter
Förmlichkeiten und ſteht zum größten Theil in engſter Beziehung mit
der Perſonenfrage. Nach diplomatiſchem Brauch haben die einzelnen

ſind, wie uns mitgetheilt wird, zum Theil noch nicht überall ergangen,
um Theil auch gegen die deſignirten Perſonen ausgefallen. Eine ge
meinſchaftliche Uebergabe der Kreditive übrigens wie ſolche in zwei

daß Frankreich, England und Jtalien andererſeits, angeblich beabſichtigt
dit- werden ſoll, iſt ſehr fraglich, da dieſelbe nur erfolgen könnte, wenn der

Marſchall Serrano ſeinerſeits dieſen Modus der Ueberreichung anzu
ordnen für gut finde.

m

Frankreich.
Paris, d. 31. Auguſt. Heute hierſelbſt eingetroffene Privattele-

gramme beſtätigen, daß die Karliſten geſtern neue Verſuche, Puycerda
zu ſtürmen, gemacht haben, jedoch glänzend abgewieſen worden ſind.

Der Marſchall Mac Mahon war heute mit dem Fürſten von Ser-
bien im Park von Marly, um daſelbſt zu jagen. Am Sonnabend
wird der Marſchall nach ſeinem Schloſſe La Foret reiſen derſelbe will
aber vorher den ſpaniſchen Botſchafter, ſowie den neuen Geſandten
Griechenlands empfangen. Die „Union“ meldet, ver öſterreichiſche
Botſchafter habe ſich beim Herzog Decazes wegen eines geſtern im
„Figaro“ veröffentlichten ebenſo abgeſchmackten wie unanſtändigen
Artikels über die Kaiſerin von Oeſterreich beklagt. Degrier, Major
vom 25. Jäger-Bataillon, und Meunier, Capitän im 13. Artillerie Re
giment, ſind vom Kriegsminiſter dazu beſtimmt worden offiziell dem

Journal de Bordeaux iſt wegen Aeußerungen über Mac Mahon's Reiſe
der Straßenverkauf entzogen worden. Die bonapartiſtiſchen Blätter ſind
ſehr ärgerlich darüber der Ordre nennt die Verordnung ſcandalös.

Paris, d. 1. September. Der offiziöſe Moniteur
„Hier eine Nachricht, welche die Salons von Thiers in Beſtürzung
verſetzen wird: Der „Orénoque“ bleibt vor Civita-Vecchia.“ Erz-
biſchof Manning iſt ſeit einigen Tagen hier und wird morgen mit den
engliſchen Pilgern nach Pontigny weiter wallfahren. Die drei Blät-
ter Temps, Bien Public und Opinion Nationale, welche Bazaine's
Schreiben nach der im offiziellen Blatte veröffentlichten Warnung mit-
getheilt hatten, ſind zu 50 Francs Geldſtrafe und den Koſten verur-
theilt worden.

Die diesjährigen Herbſtmanöver werden in beſonders großem Stil
abgehalten. Die meiſten europäiſchen Staaten ſchicken militäriſche Ver
treter; Deutſchland wird zum erſten Male nach dem Kriege
durch die beiden Militär Attaches Major v. Bülow und Hauptmann
Theremin vertreten ſein, welche durch den Miniſter des Auswärtigen
eingeladen worden ſind.

Das Transportſchiff Virginie iſt geſtern mit 227 Deportirten von
Breſt nach Neu-Caledonien abgegangen. Die Zahl der zur Deportation
Verurtheilten, welche noch in Frankreich ſind, beträgt 290; 63, dar-
unter das Mitglied der Commune Billioray, der an der Schwindſucht
leidet und im Herbſt wohl ſterben wird, ſind aber ſo krank, daß die
Aerzte erklärten, ſie könnten die Strapazen der Reiſe nicht ertrazen.
Das nächſte Transportſchiff, das nach Neu-Caledonien abgeht, iſt der
Calvados, welches 71 verurtheilte Araber mitnimmt.

Selbſt die hohe franzöſiſche Geiſtlichkeit entblödet ſich nicht, gegen
das „ketzeriſche“ Deutſchland zu hetzen. Jn einem Schreiben, welches
Kardinal Donnet, Erzbiſchof von Bordeauyx, veröffentlicht hat, heißt es:
„Frankreichs Himmel iſt klar, unſer Klima mild, auf unſern Ebenen
wogt ein Meer von goldenen Aehren und bunte Weinreben krönen
unſere Hügel. Bei uns herrſcht überall Reichthum, Ueberfluß und Ver-
gnügen. Dort aber im Norden, unter dem eiſigen, nebeligen Himmel
(Deutſchland), auf einem armen, kalten Boden, kauert in ſeinen
unwirthlichen Steppen ein Volk, das, einig im Gefühle
ſeiner barbariſchen Habgier, auf unſer Glück einen blut-
gierigen und heißhungerigen Blick wirft. Jch ſelber ſah alle
dieſe Dinge und bekam die ſchmerzliche Vorahnung auf einer Reiſe,
die ich 1857 nach Wien, Prag, München und Berlin unternahm.
Dieſes Volk lauert auf einen Tag der Unruhe und des Zwieſpaltes
bei uns es wartet darauf, daß wir vollſtändig verweichlicht ſein werden
oder unſer Blut in brudermörderiſchen Kämpfen vergießen. Dann
richtet es ſich in die Höhe und ſtürzt wie ein ausgehungerter Tiger auf
die Beute, welche ſich ihm von ſelber darbietet.“ So ſpricht ein franzö
ſiſcher Erzbiſchof und Kardinal. Wir wollen dem Manne nichts er
widern und ihm nur Wiedergeneſung ſeines angegriffenen Gehirns
wünſchen.

Spanien.
Santander, d. 28. Auguſt. Morgen in aller Frühe werden

Sr. Maj. Kriegsſchiffe Nautilus und Albatros den Hafen von San-
tander verlaſſen und an der cantabriſchen Küſte vorbei den Cours nach
S. Sebaſtian nehmen. Zielpunkt der Fahrt iſt der Hafen von Paſages,
was nur einen kleinen Spaziergang von S. Sebaſtian abliegt. Jſt das
Wetter günſtig, was allerdings heute noch kaum erwartet werden kann,

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 4. September 1874.

ſo werden die beiden Kriegsdampfer auf der Reiſe einen Abſtecher in
die Ria von Portugalete machen. Jn Sintander werden unſere Schiffe
ein ſehr gutes Andenken hinterlaſſen. Die beiden Herren Commandanten
haben mit der größten Liebenswürdigkeit dem Publicum die Beſichtigung
der beiden Dampfer geſtattet und mit himmliſcher Reſignation die
freundlichen Wirthe gemacht. Die Sauberkeit der Schiffe, die ſtramme

Regierungen zunächſt über die für die neuen Geſandtſchaftspoſten be Haltung der Mannſchaft und der Eindruck muſterhafter Disciplin, den
ſtimmten Perſönlichkeiten ſich zu verſtändigen und dieſe Erklärungen jeder Beſucher davontrug imponirte den Spaniern außerordentlich.

Die herkuliſchen Geſtalten der Matroſen, die einfachen Uniformen der
Officiere, ihr freundlich geſetztes Weſen und ihre außerordentlichen Sprach-

ſchreibt

kenntniſſe, das alles war hier ganz neu und außerordentlich, und alle
Gruppen nämlich von Deutſchland und Oeſterreich einerſeits, und Welt beeiferte ſich, den raſch entſtandenen Sympathieen, wie es eben

ging, Ausdruck zu geben.
Commandanten und Officiere beider Schiffe, ſo weit der Dienſt dieſelben

Die deutſche Colonie hatte die Ehre die

frei ließ, als geehrte Gäſte bei ſich im Hotel Barbotan am Sardinero
zu ſehen, von dem die meiſten der Herren ſchon in der „Kölniſchen
Zeitung“ geleſen hatten. Herr Corvetten-Capitän Zembſch brachte den
erſten Toaſt auf Kaiſer Wilhelm aus, der von einer dreifachen Salve
donnernder Hoch beantwortet wurde. Der Vertreter des deutſchen Con-
ſulats antwortete in deutſcher Rede mit einem Lebehoch auf die deutſche
Flotille und ihre Officiere, die für Spanien gewiſſermaßen die erſten
Vorboten eines freundſchaftlich-gedeihlichen Verhältniſſes ſeien. Der
Sardinero hörte jenen Abend wohl zum erſten Male deutſche Volkslieder,
und wie nicht fehlen konnte, auch von der Loreley ſingen, und die
Zahl der geſungenen war nicht gering.

Die Scheußlichkeiten der Carliſten dauern fort. Jn Calahorra
entwaffneten ſie zunächſt die Beſatzung, deren Kommandant ins Ge
fängniß geworfen wurde dann gings an die Ausplünderung der Pri-
vatgebäude und des Tabaksdepots. Die Geiſtlichkeit der Kathedrale
mußte ihnen 85,000 Francs bezahlen. Vier Freiwillige und die Zoll-

beamten wurden von den Earliſten erſchoſſen, alle Sträflinge freigelaſſen
Manöver beizuwohnen, welches am nächſten Montag in Hannover vor der Bahnhof wurde verbrannt, und die Mobilen, welche ihn vertheidig
dem Deutſchen Kaiſer Statt finden wird. Dem bonapartiſtiſchen ten, wurden getödtet und ihre Leichname verſtümmelt.

Vermiſchtes.
Von den beiden Fiſchottern, die ſich kürzlich in der Spree

zeigten, iſt die eine in der Nacht vom Sonntag zum Montag mittelſt
einer ſtarken Schlinge gefangen worden.

Berliner Blätter erzählen von Ausſchreitungen entrüſteter Bier
trinker, welche in dortigen Bierwirthſchaften eine Art Vehme ausübten,
indem ſie gummirte Etiketten mit der Aufſchrift „Gift“ zwiſchen Kreuz
und Todtenkopf nicht nur an die Seidel, ſondern auch beim Verlaſſen
des Lokals an die Thüren klebten.

Auch den Eliſabetherinnen in Prag iſt eine Nonne durch-
gegangen.

Der Courierzug, in welchem ſich der König von Baiern auf
der Rückfahrt von Paris befand, iſt kurz vor der Station Saarburg
durch einen Schienenbruch in großer Gefahr geweſen. Der Zug konnte
erſt nach Einlegung einer neuen Schiene weiter befördert werden. Als
der König den Grund des plötzlichen Anhaltens auf freiem Felde ver
nahm, machte er dem Zugperſonal ein Geſchenk von 500 Francs.

Die bei St. Peter in Böhmen aufgefundenen Leichen ſind die
eines Liebespaares aus Brunſchwig bei Cottbus des Gärtners Julius
M., der Sohn eines Kunſtgärtners und ſeiner Geliebten Marie S., der
Tochter eines Ackerbürgers aus genanntem Orte. Beide waren im
Geheimen verlobt und durften wohl unzweifelhaft der Zuſtimmung der
Eltern zu ihrer ehelichen Verbindung entgegenſehen. Dieſer ſtellte ſich
jedoch die Verpflichtung des Julius M., demnächſt den Militairdienſt
anzutreten als vorläufiges Hinderniß entgegen. Vor genau ſieben
Wochen hat nun das Paar, dem die Zeit des Wartens zu weit hinaus
gerückt erſchien die Reiſe reſp. Flucht über Görlitz angetreten wobei
M. im Beſitz einer Baarſchaft von etwa 60 Thlrn. geweſen iſt. Was
die in dem Damenportemonnaie aufgefundene Notiz „Frau Profeſſor
Dubois-Reymond, Viktoriaſtraße 17“ anbetrifft, ſo hängt dieſelbe mit
dem Umſtand zuſammen, daß eine Schweſter der Marie S. bei dem
Berliner Profeſſor Dubois-Reymond im Dienſt ſteht reſp. geſtanden hat,
und ſomit als deren Adreſſe aufbewahrt war.

Das Gewölbe des Mont-Cenis-Tunnels hat nachgegeben
und ſo bedenkliche Riſſe gezeigt, daß man eine aus italieniſchen und
franzöſiſchen Jngenieuren zuſammengeſetzte Kommiſſion gebildet hat,
welche den Tunnel beſichtigen ſoll und in Modane zuſammengetreten
iſt. Schon ſeit einem Jahre ſoll das Mauerwerk auf der Nordſeite
gewichen ſein. Doch iſt der Schaden lange nicht ſo groß, als man
vermuthete; die Solidität des Tunnels ſelbſt ſteht außer allem Zweifel.
Die Reparaturkoſten werden Jtalien und Frankreich gemeinſchaftlich
tragen.

Der Wallfahrtsſchwindel ſcheint den Charakter einer Epidemie
anzunehmen. Zu Kenſington in England predigt gegenwärtig Erzbiſchof
Manning, um die Gläubigen für eine Wallfahrt nach Pontigny zu be
geiſtern, und zwar mit ſolchem Erfolg daß bereits 50--60,000 Per-
ſonen bereit ſind, über den Canal zu fahren und in Proceſſion zu dem
Schreine des heiligen Edmund, Erzbiſchofs von Canterbury, zu pilgern,
um das Andenken des vor 1100 Jahren geſchenkten wunderthätigen
Bildes der Jungfrau, 3 Fuß 6 Zoll hoch, zu feiern. Daſſelbe ſoll
i. J. 633 in einem Fahrzeug mit glänzendem Licht ans Land ge
ſchwommen ſein.

Die Kaninchenzüchtererei macht immer mehr Fortſchritte
und hat bereits dahin geführt, daß allwöchentlich, und zwar Dienstags,



t

[„w—-——j”èòzÖW

ein regelmäßiger Markt in Steglitz bei Berlin auf dem Grundſtück
Breiteſtraße 14, abgehalten wird.

Jn der erſten Nachmittagsſtunde des 17. v. M., als in Folge
der herrſchenden Gluthhitze die Straßen in Jaſſy von Paſſanten völlig
leer waren, verkündeten von der Höhe des Feuerwachthurmes Alarm-
ſignale den Ausbruch einer Feuersbrunſt. Maſſenhaft ſtrömten nun
die Leute dem Brandorte zu. Dort herrſchte die größte Verwirrung.
Bald ſtanden ganze Häuſerreihen in Flammen und an eine Bewaälti-
gung des Brandes wagte man kaum zu denken. Ehe noch eine Stunde
verſtrichen war brannten vier lange Straßen. Die Feuerwehr bewies
ſich als unzulänglich, denn es fehlte ein geregeltes Löſchſyſtem und eine
gute Leitung. Dazu kam der Waſſermangel, der alle Anſtrengungen
fruchtlos machte. So viel ſich bis jetzt eruiren ließ, ſind im Ganzen
circa ſiebzig größere und kleinere Häuſer ein Raub der Flammen und
mehrere hundert Familien obdachlos geworden. Der Geſammtſchaden
wird auf mehrere Millionen Francs geſchätzt.

Das Deutſche Sängerbundesfeſt in München ſchließt mit einem
muthmaßlichen Deficit von 2500 bis 3000 fl. ab gegen 41000 Thaler
Deficit in Dresden.

Pauline Lucca verehelichte Frau Baronin v. Wallhofen,
ſcheint dem Deutſchen Reiche ernſtlich den Krieg erklärt zu haben;
jede von Deutſchen Theaterdirectoren an die launiſche Künſtlerin gerichtete,
auch noch ſo verlockende Offerte wird von Pauline mit Achſelzucken
refüſirt. So hat der Director Engel der in der Schweiz jetzt Sieſta
haltenden Sängerin für jedes Auftreten 1000 Thaler geboten allein
dies jährliche Einkommen eines Kreisrichters konnte ſie nicht dazu be
ſtimmen von ihrem Vorſatze zurückzutreten; die lakoniſche Antwort
war: „Jch krolle nicht.“ Die kleine Lucca, der einſt ſo verhätſchelte
Liebling des Berliner Publikums hält das Terrain in Berlin für un-
ſicher, ſie glaubt, daß ihr dort eine mißvergnügte Coalition entgegen
treten könnte, um für all' die Unarten des reizenden Pagen endlich
Revanche zu nehmen. Die Befürchtung, daß ihr bei ihrem Erſcheinen
der Proceß wegen Bigamie an den Hals gehängt werden könne, iſt
jetzt durch die Verheirathung ihres ci-devant Gatten, Baron v. Rhaden
mit Frl. Adele Groſſi hinfällig geworden.

Die Verwandlung der Sahara in einen See, die jüngſt in
Frankreich angeregt wurde, wird als unmöglich, oder doch von den
ſchlimmſten Folgen begleitet, geſchildert. Die wichtigſte Folge ſei die
ungeheure Temperatur-Erniedrigung, welche die Ausfüllung der Sahara
nothwendig im Gefolge haben würde, da die Sahara, einem gewaltigen
Reflektor gleich, nach allen Seiten ungeheure Wärme ſtrahlt. Die
Temperatur-Erniedrigung würde nicht ohne die nachtheiligſten Folgen
für die klimatiſchen und vegetabiliſchen Verhältniſſe insbeſondere Süd-
Europas bleiben.

Dem Friend of Jndia entnehmen wir folgendes: „Des Schah
von Perſien Schmuckkäſtchen iſt ein kleines, 20 Fuß langes und
14 Fuß weites Zimmer, zu welchem eine ſteile Treppe und eine ſchmale
Thür führen. Da liegen auf einem Teppiche Juwelen im Werthe von
vielen Millionen Pfund Sterling. Am werthvollſten unter all den
werthvollen Sächelchen iſt die blumentopfartig geformte und mit einem
ungeſchliffenen Rubin, der von der Größe eines Hühnereies iſt, an der
Spitze abgeſchloſſene kaianiſche Krone. Jn der Nähe dieſer Krone
liegen zwei Lammfellmützen, die mit prachtvollen Diamantenaigretten
verziert ſind, und vor dieſen Perlen-, Rubinen- und Smaragdhalsbänder
und Hunderte von Ringen. Ein Gurt liegt da, der etwa 1 Fuß breit
iſt, vielleicht 18 Pfd. wiegt und faſt nur aus Perlen, Diamanten,
Swaragden und Rubinen beſteht. Ein oder zwei Degenſcheiden ſollen
allein je Mill. Pfd. St. koſten. Der ſchönſte Türkis in der Welt,
ein bis 4 Zoll langer fleckenloſer Stein, ſchmachtet in dieſem Kämmer-
chen neben einer kleinern, aber nicht geringern Türkiſenſchönheit.“

Ein Amerikaner Namens Boyton hat ſich für 500 Dollars,
die ihm Herr C. G. Merriman aus Newyork angeboten, bereit erklärt,
in einem von letztgenanntem Herrn erfundenen und patentirten
Schwimmanzug ſich den Wogen des Meeres anzuvertrauen, um ſo die
Nützlichkeit der Merriman'ſchen Erfindung darzuthun. Am 25. Sep-
tember wird Boyton von einem Dampfer in einer Entfernung von
200 Meilen vom Lande auf der See ausgeſetzt und ſich ſelber über-
laſſen werden, bis ein vorbeipaſſirendes Schiff ihn auffindet. Der
Waghalſige wird in einem waſſerdichten Beutel dürres Fleiſch und
friſches Waſſer für eine Woche, Signallichter und eine Flagge mit-
nehmen.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Die Jslandiſchen Schwefellager ſind von einem Engländer ge-

h worden der Preis ſtellt ſich 31 Prozent billiger, als der italieniſche und
paniſche.

Wien, d. 1. Sept. Jn der Semeſtralbilanz der Creditanſtalt haben,
abgeſehen von dem Reingewinn von 1,729,281 fl. Abſchreibungen von Verluſten in
Höhe von 245,000 fl. ſtattgefunden. Der Montanbeſitz iſt zu pari in die Bilanz
eingeſtellt. Man rechnet, daß etwaige weitere Verluſte die ſich erſt im Laufe
des zweiten Semeſters ergeben wurden, als durch die in der vorliegenden Se-
rn lhit an nicht verrechneten Conſortigl- Gewinne ausgeglichen angeſehen werden

nnen.
Fuür die Dortmunder Union ſteht eine neue Aera bevor. Der Jngenieur

auptmann a. D. Henning, bis vor Kurzem bei der Regierung Vertreter des
ruſon'ſchen Etabliſſements r Fabrikation von Kriegsmaterial in Buckau bei

Magdeburg, iſt in die Direction der Dortmunder Union eingetreten. Die Dort-
munder Union wird ſich nun der Fabrikation von Kriegsmaterial, vorläufig Kano
nenkugeln und ſpater von Geſchützrohren zuvenden. Herr unins uüberbringt der
Geſellſchaft bereits eine Reihe lohnender Regierungs-Auftraäge, ſo daß man ſogar
hofft, fur die jetzt kalt liegenden Hochöfen aus der neuen Branche nach und nach
wieder vollſtändig hinreichende Beſchäftigung zu erlangen. Die neuerdings eintre-
tende Hauſſe der Dortmunder Union ſteht hiermit im Zuſammenhang,

Eaergie n r wird jetzt mit groößterem gegenwärtigen Stande iſt an Vollendung der Erd-und Maurerarbeiten bis Ende laufenden Sahres nicht zu zweifeln. ß

Das Finanzblatt „Treſor“ glebt eine Ueberſicht über die durch den WienerKrach zu Grunde gegangenen Geld-Jnſtitute. Bis zum 9. Mai 1873, dem Un,
gluckstage, heißt es da, beſtanden in Wien 70 Banken mit 515 Millionen wirklich

ſeingezahlten Kapitals. Ende Juli 1874 giebt es deren noch 33, alſo nicht mehr
die Hälfte mit 354 Millionen. Jm Konkurſe oder vielmehr in Liquidation ſind 37

Banken mit 167 Millionen, d. h. mit nicht viel weniger als einem Drittel des
effeetiv eingezahlten Geldes.

Nach einer Entſcheidung des Reichs Oberhandels Gerichts haftet die
an für die in der Guter gemeinſchaft contrahirten Schulden auch
2 d nach Aufhebung der Gutergemeinſchaft ihr zuſtehenden Vermögen reſp.

rwerbe.
Zur Kapitalbeſchaffung fur die Weißenfels-Dresdener Bahn hat ſich

jetzt ein Finanz-Conſortium gebildet.
Es iſt zur Sprache gekommen, daß in Bäckereien kleine Dampfkeſſel

im Betriebe ſind, ohne daß die vorſchrif tsmäßige Erlaubniß zur Aufſtellung
derſelben ertheilt worden iſt. Mit dem Hinzufugen, daß in letzterer Zeit wieder
holt ſolche Keſſel explodirt ſind, haben jetzt die Provinzialbehörden darauf hinge

wieſen, daß dieſelben nur dann, wenn ſie nach den Vorſchriften über die Anlage
von Damrfkeſſeln mit der Atmoſphäre durch ein unverſchließbares, in den Waſſer-

raum herabreichendes Standrohr von nicht über 5 Meter Höhe und mindeſtens 8
CEm. Weite verbunden ſind, den hinſichtlich der Aufſtellung von Damfkeſſeln gel-
tenden Vorſchriften der Gewerbeordnung e. nicht unterliegen.

Jn der letzten Generalverſammlung der Magdeburg-Halberſtädtereihwag wurden bei der Neuwahl von Mitgliedern des Ausſchuſſes die bisheri-

en Mitglieder wieder, und an Stelle eines vor wenigen Tagen verſtorbenen Aus-
ſchußmitgliedes der bisherige Präſident des Reichseiſenbahnamtes, Geh. Rath
Scheele, neugewählt.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 4. Septbr 1874.

Getreidegewicht netto Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

und ohne Einfluß auf die Haltung, Preiſe für Roggen ſtellten ſich ſo-
gar zu Gunſten der Käufer.

Weizen 16000 Kilo nach Qualität 70--72 bez. geringer nach
Verhältniß und Qualität billiger.

Roggen 16000 Kilo hieſige neue Landwaare weichend, 63 65 bez.,
ſchließt dazu angeboten.

Gerſte 1000 Kilo Chevalier bis 70 bez., feine bis 71 bez.,
Landgerſte 65——67 bez. (58-——60 pr. 150 W B.)

Gerſtenmalz 50 Kilo nominell unverändert.
Hafer 1000 Kils alter und neuer 68—-71 bez. (40--42 p.

100 W B.)
et 1000 Kilo ohne Geſchäft, Linſen in feineren Sorten

gefragt.

Kümmel 11 11 bez.
Wicken 1000 Kilo ohne Verkehr.
Mais 1000 Kilo 65— 66 zu notiren.
Lupinen 1000 Kilo gelbe, gefragt und nicht zur Stelle.
Oelſaaten 1000 Kilo unverändert; die neue Ausſaat ſoll ſehr un

günſtig ſein.
Stärke 50 Kilo ruhig, 10 incl. nominell.
Spiritus 10,000 Liter-pCEt. loco ohne Notiz.
Rüböl 50 Kilo flau.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo ſtill

Rohzucker 50 Kilo fehlt; Brode und gemahlene haben keine Aende-
rung erlitten.

Rübenſyrup 50 Kilo 45 bez.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 50 bez.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Offerten

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- und Brenn- ohne Notiz.
Oelkuchen 50 Kilo 3 gefordert.
Futtermehl 50 Kilo 3/, bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- 25 2 bez.,

F. bez.
Heu 50 Kilo 1 bez.
Langſt roh 50 Kilo 15——16 bez.

Perzeichniß
der in Halle am 3. September 1874 gezahlten

Weizen- 21 2

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

t SWeizen pro Etr. 3 16 9 pro 2Roggen S 3 46 EkLinſen 2Gerſte S 3 12 Erbſen 1 10u S 3 14 3öZutter Sen S 125 indfſeiſch aus d. Keule rStroh Z 15 6 ne sKartoffeln 1 126kKalbfleiſch 5 6Eier pr. Schock 1 4 Hammelſleiſch 6 6Schweinefleiſch 861 3
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachungen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Juſtus
Regener zu Halle a/S. iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkurs-Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 30. Septem-
ber d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, wel
che ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert,
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem da
für verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 1. Auguſt d. J.
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

Das Angebot war heute kleiner als bisher, aber mehr als ausreichend
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den 15. Oetober d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Dr.

ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeine Woh

nung hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigenOrte wohnhaften

Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen.
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt

Fritſch, Göcking, Herzfeld, Krukenberg, Central-Organ für die Jntereſſen der geſammten Deutſchen Lehrerwelt,
Seeligmüller und zie einzige, welche die Vertretung der Schule und ihrer Lehrer in der

Fiebiger,
v. Radecke, Riemer, Schlieckmann,

Denjenigen,
werden die Rechtsanwälte

Wilke zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Halle a. d. Saale, am 31. Auguſt 1874.

Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.
D Die Anlegung eines öffentlichen Brunnens nebſt Pumpe hierorts wird angeſtrebt, dieſelbe täglich erſcheinen zu laſſen.
ſoll dem Mindeſtfordernden übergeben werden und haben wir hierzu deutſche Schulzeitung wird fortfahren für die Jntereſſen der deutſchen

olberg im Kreis Technische
erichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 11 anberaumt, und werden zum theoretisch praktische Maschinenbauschule in Verbindung mit dem
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, wel Bureau des
che ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
Practischen Maschinen

Lehranstalt,

Constructeur““ Leipzig.
Prospecte gratis durch den Director:

Ingenieur W. H. Uhland.
Unter den 100 verſchiedenen pädagogiſchen Zeitſchriften iſt die

Reue deutſche Schulzeitung

politiſchen Tagespreſſe anbahnt. Während alle anderen derartigen Blät-
ter höchſtens alle 8 Tage einmal herausgegeben werden, erſcheint die
Neue deutſche Schulzeitung jetzt ſchon zweimal in der Woche und es

Die Neue

Termin auf Dienstag den S. d. M. Vormittags 11 Uhr Lehrerwelt in freiſinniger und durchaus unabhängiger Weiſe einzutreten
anberaumt. und das geſammte Schulweſen eingehend zu beſprechen.

Bedingungen und Anſchläge werden im Termin bekannt gemacht, eine Rundſchau über die politiſche Weltlage und entſpricht in ihrer
Sie bringt

auch können dieſelben vorher beim Unterzeichneten eingeſehen werden. äußeren Ausſtattung den politiſchen Zeitungen.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen, ſoGröbzig, d. 1. Septbr. 1874. Bürgermeiſter und Rath.

J. Bieler.
Steckbrief.

Der Dienſtknecht Gottlieb
Zſchetſchorke, angeblich aus
Schleſien gebürtig, iſt aus ſeinem
Dienſt beim Schulzen Ebert zu
Morl entwichen.

Um denſelben wegen widerrecht-
lichen Entweichens aus ſeinem
Dienſt, ſowie wegen Hausfriedens-
bruchs zur Beſtrafung ziehen zu
können, bitte ich nach dem Zſchet-
ſchorke vigiliren und mir im
Ermittelungsfalle deſſen gegenwär-
tigen Aufenthaltsort mitzutheilen.

Brachwitz, d. 1. Sept. 1874.
Der Amtsvorſteher.

gez. C. Wentzel.

Fabrik- Verkauf.
Auf Antrag der Betheilig' en ſoll

eine hier gelegene, zur Pott-
aſche- u. Chlorkali-Fabri-
kation eingerichtete Fabrik Ter-
rain ca. 4 Morgen welche
durch ein Schienengeleiſe mit dem
Güterbahnhofe und der Elbe
in Verbindung ſteht, am 19.
Septbr. Vormitt. 11 Uhr
im Büreau des Unterzeichneten meiſt
bietend verkauft werden. Das
Etabliſſement wird erſt ſo wie es
ſteht und liegt, ſodann a. Terrain,
Gebäulichkeiten, Calciniröfen, Schie-
nengeleiſe für ſich und b. die Jn-
ventur, 2 Dampfkeſſel, Dampf-
maſchine ca. 50 eiſerne Eryſtalli-
ſationsgefäße, eiſerne Mahlmühle,
getrennt, zum Verkauf ausgeboten.
Die Fabrik eignet ſich vermöge ihrer
günſtigen Lage auch zu einem an
dern gewerblichen Etabliſſement.
Die Verkaufsbedingungen können
ſchon jetzt beim Unterzeichneten ein
geſehen werden die Beſichtigung
des Etabliſſements iſt nach vorheri
ger Anmeldung bei mir vom 1.
Septbr. er. an geſtattet.
Schönebeck, d. 22. Aug. 1874.

Der Rechts-Anwalt,
(gez.) Reinecke.

Grundſtücks- Verkauf
oder

Verpachtung,
1 Stunde von Halle, beſtehend
in Wohnhaus, Garten 4 bis 5

orgen Acker, zuſammenhängend,
zur Fabrik, Ziegelei-Anlage Gärt-
nerei c. paſſend.

Geehrte Reflectanten erfahren
alles Nähere bei Herrm. Schade,
gr. Klausſtr. 28, Halle.

Große Auction.

früher Wittig'ſchen Gute zu
Oberpeißen bei Bernburg

12 St. Kühe,
2 Bullen,4 Ferſen,

10 Gaänſe,
60 Hühner,

verſchiedene Wirthſchaftsgeräthe, ſo
wie 8 Morgen Kartoffeln und 6
Mrg.. Kraut u. Futterrüben öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zah-
lung und unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

1 rentable Dampfiegelei in der
Nähe einer großen Stadt, wozu
Areal beliebig gegeben werden kann,
iſt ſofort zu verkaufen. Näher durch

G. Schaaff.
Oberpeißen bei Bernburg.

1 Verkäuferin
f. ein Material- Geſch. wird
z. 1. Oct. geſ. Meld. erbittet man
bald im
Comt. von Emma Lerche,

gr. Klausſtraße 38.
Ein junges Mädchen gewandte

Verkäuferin bisber in einem Weiß-
waaren Geſchäft conditionirend
ſucht in einem ſolchen oder ähnli-
chen Geſchäft Stellung. Gef. Of-
ferten unter der Chiffre P. F. beför-
dert Hr. Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein junges, in allen häusl. Ar
beiten erfahrenes Mädchen ſucht zum
1. October bei einer anſtändigen
Herrſchaft Dienſt als Haus oder
Stubenmädchen Zu erfr. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg

ſchaft von 4200 Mrg. ſoll ſofort

ſocie geſucht, welcher 40 bis 50
Mille mit anzahlen kann. Offerten
sub S. 4 1724 werden durch
die Annoncen- Expedition von
u golt Mosse, Halle a/S.
erbeten.

Ein junges ſolides Mädchen,

nicht unerfahren iſt, wird zum 1.
October als Mamſell auf ein Rit
tergut geſucht. Näheres zu erfragen
Merſeburg, Gotthardsſtraße 13.

mindeſtens 100,000 unter
dem reellen Werth verkauft werden,

und wird zu deſſen Ankauf ein Aſ

welches die Milchwirthſchaft gründ
lich verſteht und auch in der Küche

wie die unterzeichnete Expedition an.
koſtet 15

Jnſerate finden die

Das vierteljährliche Abonnement

weiteſte Verbreitung. Wir berech-
Donnerstag am 10. September er. nen die 3ſpaltige Petitzeile mit 3 9 und ſtellen bei Wiederholungen

Vormittags 9 Uhr ſollen in dem und größeren Aufträgen die günſtigſten Bedingungen.
Probenummern verſendet die Unterzeichnete auf Verlangen gratis

und franco.
Die Expedition der „Neuen deutſchen Schulzeitung“

in Berlin, Neuer Markt Z.
Für Braunkohlenwerke.
Ein allſeitig gebildeter, gediege-
ner und. erfahrener Fachmann mit
beſten Referenzen erbietet ſich, die
Unterſuchung und den Aufſchluß von
Grubenfeldern zu leiten Dispoſi
tionen zu Anlagen nebſt den erfor-

derlichen Plänen und Koſtenanſchlä
gen anzufertigen, ſowie deren Aus-
führung zu überwachen Bergwerke
und Grubenfelder zu begutachten
und deren An- und Verkauf zu

vermitteln, in welch letzterer Be
ziehung ſeine zweifelloſe Solidität
und Gewiſſenhaftigkeit vollſte Ge-
wiähr bietet.
Auch würde derſelbe die Oberlei-
tung und Controle des Betriebes

ſolcher Werke übernehmen, welchen
die Anſtellung eines techniſchen Di-
rectors zu koſtſpielig iſt, und fin-
den dieſelben hierdurch Gelegenheit,
ihren Betrieb durch einen höchſt
competenten Fachmann führen und
überwachen zu laſſen. Einem gro-
ßen Unternehmen würde er event.
auch ſeine ganze Thätigkeit zu wid-
men bereit ſein. Offerten sub J.
T. 9245 befördert Rudolf
Mosse, Berlin. S. W.

Penſionsanzeige.
Kinder und junge Mädchen, welche
die Bitterfelder höhere Töchter-
ſchule beſuchen ſollen finden in
meinem Hauſe liebevolle Aufnahme
und gewiſſenhafte Erziehung. Muſik,

Schul u. Handarbeiten werden von eEine ſehr ſchöne adlige Herr ſachverſtändigen Lehrerinnen treu und im Stande ſind, gute Zeug-
überwacht. Marie Schuſter,

Schulvorſteherin.

Ein jüngerer Commis, welcher
3 Jahr in der Tücher-Branche

gearbeitet hat, ſucht in dieſem oder
ähnlichem Fache bei mäßigen An-
ſprüchen baldigſt Stellung. Gefl
Offerten werden sub M. V. 3 an

die Annocen- Expedition von
Haasenstein Vogler,Leipeig, erbeten. [H.34143.]

Zum 1. October c. ſuche ich einen
jungen Mann als Lehrling fürs
Comptoir.

Oscar v. Hagen,
Nordhauſen.

Reelles
Heiraths-Geſuch.

Ein junger Oekonom, 32 Jahr
alt, Stadtgutsbeſitzer in einem Orte
wo neben Jnduſtrie und Gewerbe

auch die Oeconomie im höchſten
Aufſchwunge iſt, ſucht auf dieſem
nicht ungewöhnlichem Wege eine
Lebensgefährtin von entſprechendem

Alter, friedlichem Sinn und Häus-
lichkeit. Genannte Oeconomie um

faßt 95 Morgen Areal, hat neue
Gebäude mit herrlichem Wohnhauſe,
im ſchönſten Stadttheile gelegen,
und einen Hofraum, daß derſelbe
nach Wunſch vergrößert werden
kann. Werth 20 bis 23,000 Thlr.
Damen, welche über ein Vermögen
von 7 bis 10,000 Thlr. zu ver-
fügen haben, die Wirthſchaft ver
ſtehen und geſonnen ſind in ein
Stadtgut einzuziehen, wollen gefl.
ihre Adreſſe unter N. E. 10 an- die
Annoncen Expedition von
Haasenstein Voglerin Halle gelangen laſſen. Dis-
cretion iſt Ehrenſache. [l. 34159.)

Commis-Gesuch.
Für das Comptoir einer Korn-

brantwein Brennerei in Nord-
hauſen wird ein ſolider junger
Mann zum ſofortigen Antritt,
ſpäteſtens per 1. October d. J. ge
ſucht. Berückſichtigt können nur
diejenigen werden, die ſchon auf
einem Comptoir gearbeitet, möglichſt
auch kleine Reiſen gemacht haben

niſſe vorzulegen. Das Nähere bei
Ed. Stückrath in der Exped.
dieſ. Zig.

Wir ſuchen für unſer
Landes Producten-En-gros Geschäft zum thun-

lichſt ſofortigen Antritt
einen paſſenden gut empfoh-
lenen jungen Mann als
Stadtreiſenden.

Leipzig. [H. 34153.
Dietrich Braun

Einige Knaben finden zu Michae-
lis er. eine billige Penſion in einer

hieſigen Familie. Näheres ertheilt
Herr Buchhändler Reichardt in
Halle, Barfüßerſtraße 12.



Hallesohe Maschinenfabrik und Fisengiesserei
vormals R. Rieclel Kemnitz,

Halle a/Saua le Königsstrasse 34—35.
Wir halten ſtets auf Lager
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S S S Dampf Dreschmaschinen

Der Spritzenfabrikant Herr F.
G. Spilker in Alsleben hat

der hieſigen Gemeinde eine neue
Feuerſpritze geliefert, welche bei der
ſtattgehabten Probe allen Beſtim-
mungen des Lieferungs-Contracts
vollkommen entſprochen hat.
Die Spritze iſt ſolide und dauer-
haft nach der neueſten Conſtruction
gebaut, und können wir Herrn
Spilker als tüchtigen Spritzen-
bauer Jedermann beſtens empfehlen.
Hohenedlau, d. 13. Aug. 74.
Der Gemeindevorſtand.

e d a de e C Vc e von Ruston, Proctor Comp. in Lincoln, mit VJuperphosphat
e den allerneueſten Verbeſſerungen verſehen, in dieſem Jahre u. A.

vrämiirt in Rremen mit der Goldenen Medaille“, mit oder ohne Gehalt an
welche vertheilt wurde.

Von eigenen Fabrikaten empfehlen wir
Stationaſre Bampfmaschinen mit und ohne Keſſel in allen Größen.
Transportable Dampfmaschèinen mit liegendem und verticalem Keſſel.

in BRrüssel mit der einzigen Goldenen Hedaille“, Stickstoff
empfiehlt in vorzüglicher
Qualität zu billigſtem Preiſe
unter Garantie

Dampf- Pampen zum Keſſelſpeiſen und zu anderen Zwecken von 80 an.
Größen ſtets vorräthig.

Gängige die chemiſche Fabrik

Os gar Corctel
Neue Ostsee-Pettheringe

vom diesjährigen Herbſtfang, in
feinſter Tafelbutter gebraten und
in eine pikante feinſchmeckende Sauce
gelegt 8 Monat dauerhaft,

kateſſe in hermetiſch verſchloſſenen
Blechdoſen von 4 Liter Jnhalt zu
2 desgleichen friſch marinirte
Heringe à Doſe von 4 Liter 2.
Geräucherte in Kiſten von 6 Pfund
1 Nordiſche Flomenheringe,
geſalzen in Fäſſern von ca. 12
1 verſenden gegen Baar

em
pfehlen als billige hochfeine Deli

vorzügliches ſchwarz und ſehr glanzreich, empfehle als

beſonders wohlfeil. e. Se ke,

Grosse Sendung Ananasfrüchte
in Pracht Exemplaren empfing

8 Wilh. Schubert.K große Steinſtraße 2 u. große Brauhausgaſſe 31.

in W'eissenfels.
e Der mittlere Laden, große

Steinſtraße Nr. 13 iſt perW October er. zu vermiethen.
Auskunft wird ertheilt im Hauſe

Permanente Gelegenheitskauf e
Schwarze echte Jaquettes- und Mäntel Sammete, Stutenpferd,

iglf Vajille j mittelgroß, braun mit Aal-ganz vorzügliche Lyoner Faillés (Rips), r e n r
und Graditzer Hengſt gezüch-
tet, ſehr fromm, dabei flot-
ter Gänger, ſteht zum Ver-Z.

S

c

e

e

S

oder Nachnahme. Francatur durch
gan- Deutſchland à Doſe oder Kiſte

FASller e Broder,
Barth a. d. Oſtſee.

Wasser Füter-Säulen
für landwirthschaftliche und

gewerbliche Zwecke
in verschiedenen Grössen S

und Constructionen

liefert edie Fabrik Mastischer Kohle,

Bevriim, S. Engel- Ufer 15, S
und versendet illustr. Prospecte

gratis.

gr. Ulrichsſtr.

Dannemora Steel Works,
Sheffield im August 1874. F

S Wir erlauben uns hiermit unseren geehrten Geschäfts-
kE«feunden die ergebene Anzeige zu wachen, dass, nachdem

unser bisheriger Vertreter, Herr Wänard Dünkel-
berg, sich mit Herrn Carl Wellershaus unter
der Firma von

Wellershaus Dünkelberg
Rmit Sitz in I. eipeſge, 3 Mendelssohnstrasse 3, e

e etablirt hat, wir der Firma unsere Vertretung für
S einen Theil von Deufschland und 0Oesterreich- Ungarn ohne

E unsere übrigen Vertreter in ihrem Wirkungskreise zu be-
schränken, übertragen haben.

S Den von uns den Herren Wellershaus G Dün-
Kelberg, überlassenen Rayon werden wir durch besonderes
Cirecular uusern Freunden mittheilen. Hochachtungsvoll

Seebohm Dieekstahl.
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Mcaiser Wilhelm Halle.Heute Freitag den 4. Septbr. 1874: Erſtes Auftreten
der Leipziger Coupletsänger a. dem Schützenhaus.

Billets vorher 3 Stück 10 H. ſind in der Cigarrenhandlung des
Herrn E. Meyer, Schmeerſtraße 31, und Herrn Spierling,
Leipzigerſtraße 27, zu haben.

Entree an der Caſſe 5 Anfang S Uhr.
Filtrirt pro Stunde ca. 600 Quart.t Ate J Baumaterialfen. Für ein Geraer Thibet-Fa-ne Wasserßiter Sär z laſi brik- Geſchäft wird zum baidi-Zimmene u. Küchengebrauch Unſer Lager von glaſirten r zgen Antritt ein

Lehrlingmit guten Schulkenntniſſen geſucht.
Selbſtgeſchriebene Offerten werden
unter M. 100 durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Thonröhren mit Verbindungs-
ſtücken, Schornſtein-Auffätze,
Chamotteſteine, Dachpap-
en, Kappſtreifen, Asphalt-Pech, K Deckleiſten, Schie-

fer- und Solnhofer Fließen
zur Belegung von Hausfluren,
Küchen, Badeſtuben c. halten bei
billigſten Preiſen beſtens empfohlen

B. Schmidt C Co.

ind dareh fast alle renom-
mi ren Hansgeräthehandlun-
gen Europa's, wie auch von
uns direct zu beziehen.

Ein Haus, Fleiſcherei in
Merſeburg, auch zu j. and. Ge
ſchäft geeignet, mit gr. Hof, Gar-
ten, Thoreinfahrt, Nebengebäuden,
gute Lage u. gut rentirend, iſt we-
gen Umänderung mit 2400 Anz.
u. ſ. w. zu verkaufen. Selbſtkäu-
fer erf. Näheres durch C. E. Hof-

Junge Mädchen, die das Tapiſſe
rie- u. Weißwaarengeſchäft erlernen
wollen, finden Stellung Koſt und
Logis im Hauſe unter ſehr günſti-
gen Bedingungen bei

Lothar Sättüg,
Fette Schweine ſtehen

zum Verkauf.

kauf
muthigen Ritter in Bad
Kösen.

im Gaſthofe zum

Baci Wittekind.
Sreitee den 4. September

achmittag
J

Anfang 4 Uhr.

2

t

bei ihrer Abreiſe nach Do mslau

Grosses Concert
vom Halle'ſchen Stadtorcheſter.

W. MallIe.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Vormittag wurde meine
liebe Frau Mathilde geborene
Richter von einem geſunden

Mädchen glücklich entbunden.
Halle a/S. d. 1. Sept. 1874.

Guſtav Gericke.
Vermählungs-- Anzeige.

Allen Bekannten empfehlen ſich

Felix MüllerERlIlise Müller
geb. Michaelfs,

als Neuvermählte.
Halle, 2. Septbr. 1874.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr ſtarb un

ſer einziges liebes Kind Helene
im Alter von 5/, Jahr. Theil-
nehmenden Freunden und Bekann
ſten dieſe Trauernachricht ſtatt be
ſonderer Meldung.

Halle a/S., d. 2. Sept. 1874.
D. Mehlmann u. Frau.

Todes Anzeige.
Am 1. September Nachmittags

um 5 Uhr ſtarb in Folge einer
ſchweren Entbindung meine liebe
Frau und treue ſorgſame Mutter

Auguſte Giſeke

B. 3877 à.
geb. Köpte.

Tief betrübt zeigt dies hierdurch
allen lieben Verwandten und Freun-
den ergebenſt an L. Giſeke.

mann, Leipzigerſtr. Nr. 66. Kohlberg, Cönnern. Sangerhauſen.
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Dritte Beilage zu 295 u. 296 der Hall.
Halle, Freitag den 4. September 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Freiburg, d. 2. September. Heute Vormittag wurde hier

die dritte Verſammlung deutſcher Forſtmänner eröffnet. Dieſelbe
iſt zahlreich beſucht. Unter den Theilnehmern befinden ſich viele
Schweizer.

Paſſau, d. 2. September. Das heutige „Paſſauer Tagblatt“,
das Organ des Biſchofs Heinrich von Paſſau, ſchreibt zur Sedanfeier,
daß dieſelbe lediglich ein vaterländiſches Volksfeſt ſei. Als ſolches ſei
ſie über jeden parteilichen Hader erhaben und wer ſich des Tages von
Sedan nicht freue, ſei kein Freund des Vaterlandes.

Berlin, d. 2. September.
Der Chef der Admiralität, General von Stoſch, iſt am

Sonntag den 30. Auguſt, Abends, in Begleitung des Kapitain zur
See Batſch, Chef des Stabes der Admiralität, des Korvetten-Kapitain
Hollmann und des Majors vom Jngenieur Corps Billenbeck, nach
Danzig abgereiſt, um das in der Danziger Bucht ankernde vereinigte
Uebungsgeſchwader, welches unter Kommando des Contreadmirals Henk
ſteht, einer eingehenden Jnſpektion zu unterziehen. Das Geſchwader
hat ausgedehnte Verſuche mit einer neuen Art von Gefechts- und
Nachtſignalen angeſtellt, deren eventuelle Einführung in der Marine
von dem Gutachten des Generals von Stoſch, der ſich aus eigener
Anſchauung von dem Reſultat der Verſuche überzeugen will, ab-
hängig ſein dürfte. Sodann werden einige Schießübungen Seitens
des Geſchwaders in Gegenwart des Cheſs vorgenommen werden, zu
welchen auch der Decernent für das Artillerieweſen in der Admiralität,
Oberſt Galſter, ſich in Danzig einfinden wird.

Ob das Reichs-Eiſenbahngeſetz noch in der bevorſtehenden
Reichstagsſeſſion wird zur Vorlage gelangen können, bleibt nach wie vor
höchſt zweifelhaft. Der vor einigen Monaten der öffentlichen Kritik
unterbreitete Entwurf, welcher im Reichs-Eiſenbahnamt ausgearbeitet
worden, wird nach vollſtändigem Eingang der Gutachten Seitens der
Bundesregierungen, ſo wie des weiteren bezüglichen Materials an der
Hand deſſelben einer eingehenden Prüfung unterworfen.

Die preußiſche Regierung hat die Faſſung des Bundesrathsbe-
ſchluſſes dahin beantragt, „daß diejenigen Brauer, welche die Brau-
ſteuer im Wege der Vermahlungsſteuer entrichten wollen, von den
Directivbehörden verpflichtet werden dürfen 1) ſtatt des h
ein Declarations- und Mühlenregiſter (nach einem vorgelegten Muſter)
und 2) ſtatt kaufmännniſcher Bücher im Sinne der obengedachten
Grundſätze ein Contobuch nach einem gleichfalls vorgelegten Muſter zu
führen.“ Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe dieſe Anträge zur
Beſchlußnahme ſo eben zugehen laſſen.

Die Bedenken über die Jnnehaltung des Termins zur Einführung
der neuen Münzrechn ung in Süddeutſchland werden jetzt durch
einen offiziellen Erlaß beſtätigt, welchen das Miniſterium des Jnnern
an die Handelskammer von Nürn berg gerichtet hat. Jn demſelben
wird erklärt, daß die Einführung der neuen Reichsmünze vom 1. Ja-
nuar 1875 ab nicht mö,lich ſei. Der Erlaß führt aus, daß bis zum
nächſten Jahre weder von der bayeriſchen Münzſtätte der abſolut noth-
wendige Bedarf an Reichsmünzen bereit geſtellt werden könne, noch
darauf zu rechnen ſei, daß bis zu dem gedachten Zeitpunkte die deut-
ſchen Münzſtätten den bayriſchen Verkehr in ausgiebiger Weiſe zu
unterſtützen vermöchten. Dem Handelsſtande bliebe es überlaſſen,
ob er nach der Gulden- oder Reichswährung oder nach beiden rech-
nen wolle.

Ein gewiſſes Auſſehen erregt die Entdeckung eines Hamburger
Blattes, nach welcher die ſpaniſchen Karliſten eine regelmäßige
Waffenzufuhr über Hamburg aus England erhalten haben. Daß die
engliſchen Lieferanten dies Geſchäft im Bewußtſein ſeines völkerrechts-
widrigen Charakters betrieben haben, zeigt der Umſtand, daß eine ſolche
Waſſenladung von 60 Kiſten Gewehren, die kürzlich in Hamburg mit
Beſchlag belegt wurde, von einem Frachtbriefe mit gefälſchter Unter-
ſchrift begleitet war. Man erinnert ſich, daß gerade England in der
Frage der Anerkennung der jetzigen Madrider Regierung von jeher eine
ganz beſondere Zurückhaltung bewies und wird durch dieſe Vorgänge
zu eigenthümlichen Kommentaren über dies politiſche Verhalten heraus-
gefordert. Da das oben erwähnte Schiff übrigens erſt vor ganz kurzer
Zeit abgegangen ſein muß, ſo ſcheint es, daß ſelbſt die bevorſtehende
Anerkennung des Madrider Kabinets durch die meiſten europäiſchen
Großmächte dem engliſchen Waffenhandel zu Gunſtenlder Karliſten keinen
Eintrag thut und daß es ſomit ſchon aus Gerechtigkeit gegen die fran-
zöſiſche Regierung eventuell anderer Mittel bedürfen wird, um dieſe
Unterſtützung für die Zukunft zu verhindern.

Vermiſchtes.
D. Ein feiner Jnduſtrieritter. (Eingeſandt.) Eines

ſchönen Tages hält ein Jüdlein ſeinen Einzug als Commis voyageur
in ein kleines Städtlein. Fein angethan, den Scheitel wohl gekämmt,
beſucht er die Kaufleute des Ortes und kauft eine Portion Schund-
Cigarren für einen Spottpreis zuſammen. Den beſt ſituirten Leuten
macht er alsdann ſeine Aufwartung und preiſend mit viel ſchönen
Reden ſchlägt er mit hohen Procentchen wie kann das anders
ſein ſein Runkelrübenblatt als die feinſten Havanna-Cigarren los.
Dazu hat der Mann noch die Frechheit, eine Karte eines Breslauer
Hauſes „Guttentag“ geheißen zurückzulaſſen, für das er angeblich reiſt.
Die Geprellten aber wünſchen ihm mit Fäuſten einen guten Weg.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlagr).

nern

Jn Braunſchweig iſt ein Frevel empörendſter Art verübt
worden. Am Fuße des bekannten Waterloo-Monumentes ruhen vier
überlebensgroße eiſerne Löwen. Letztere ſind in einer der letzten Nächte
mit rother Mennige übergoſſen reſp. angeſtrichen.

Als Ergebniß ſeiner Reiſe nach Paris will König Ludwig
von Baiern ein Klein- Verſailles nachbauen. Als Platz dafür iſt be
reits vor längerer Zeit die vielleicht ſchon in dieſer Abſicht für Rech-
nung der Kabinetskaſſe angekaufte Herreninſel im Chiemſee beſtimmt,
und Skizzen und Pläne ſind zu dieſem Zweck von einem Hof-Architekten
ſchon vor Monaten ausgearbeitet und vorgelegt worden.

Das „Goethe-Häuschen“ auf dem Kickelhan, das vor eini
gen Jahren durch Unvorſichtigkeit ein Raub der Flammen wurde, iſt
ganz in der alten Form wieder hergeſtellt. Jnsbeſondere konnten auch
die Verſe des Altmeiſters, die darin von ſeiner Hand angeſchrieben ſich
fanden „Ueber allen Gipfeln iſt Ruh'!“ c. vermittelſt einer kurz vor
dem Brande davon genommenen Photographie in autographiſcher Nach-
bildung wieder an der früheren Stelle angebracht werden.

Für den „Letzten von Spicheren“, der im Lazareth zu Saar-
brücken liegt und demnächſt entlaſſen wird, ſind an 1000 Thlr. ge-
ſammelt worden.

Die Paſſauer Zeitung“ erzählt über die jüngſte unter dem
Commando der Bauerngenerale Freih. v. Haſenbrädl und Pfarrer Dr.
Pfahler ſtattgehabte Verſammlung des bayeriſch- patriotiſchen Bauern
vereins zu Deggendorf in Niederbayern Folgendes: „Jn Deggendorf
hat die jüngſte Bauernverſammlung, genannt Haſenbrädelei, einen be-
geiſterten Verlauf genommen. Bei Vertilgung von 50 Eimern (3000
Maaß) Bier wurde gehörig auf die Altkatholiken geſchimpft, ſo daß
mancher Bauer recht naß geworden iſt. Der alte Zwetſchgenſeppel von
Balling ſagte gerührt, als er beſäuſelt im Straßengraben lag: „Aber
heut ſan mer wieder chriſtli g'wen, ja i und der Hennebradl und Haſen-
dummer mir ſan Demokraten, ſan ultramontan, es geht uns koa Kaiſer
und Kübi nix an.“ (Kübi iſt ein Spitzname für Gensdarm.)

Der Erzbiſchof von Ketteler erhielt beim Beginn des letzten
Krieges als die ſchleſiſchen Oragoner Mainz paſſirten, von einem der-
ſelben die treffende Antwort „Alter Herr! proteſtantiſch und katholiſch,
das iſt jetzt Alles Eins jetzt heißt es franzöſiſch oder deutſch!“ Und
Biſchof Ketteler verſchwand und ward nicht mehr geſehen.

[Weinernte.] Jn Naumburg wurden am 22. Aug. die erſten
diesjährigen Weintrauben zum Verkauf gebracht. Der Traubenſegen
iſt in dieſem Jahre ein überaus großer. Wie die „Wiener Ztg.“
meldet, lauten die Berichte über die nächſte Weinernte aus den öſterrei-
chiſch- ungariſchen Produktionsgegenden ſehr günſtig. Jn Tirol und
einem Theile von Steiermark ſcheint man ſich überſchwänglichen Er
wartungen hinzugeben. Etwas zurückhaltender lauten die Meldungen
aus einigen ungariſchen Gebirgsgegenden, obwohl man auch hier die
Erwartungen, zu denen der Stand des Weinſtocks im Juni berechtigte,
weit übertroffen ſieht. Jn der Umgebung von Wien ſind die Ausſichten
in quantitativer Beziehung ſehr befriedigend. Bezüglich der Qualität
ſind die Witterungsverhältniſſe des nächſten Monats von entſcheidendem
Einfluſſe. Die Grüneberger Weinernte verſpricht ſowohl in quanti-
tativer wie qualitativer Hinſicht eine gute zu werden. Auch erwartet
man eine im Allgemeinen befriedigende Obſternte. Aus dem untern
Moſelthale wird vom 23. Auguſt gemeldet: Der allgemeine Schluß der
Weinberge findet ſchon zu Ende dieſes Monats ſtatt, was beweiſt, daß
die Weintrauben in ihrer Entwickelung bedeutend gegen frühere Jahre
vorgeſchritten ſind. Denn man entſinnt ſich kaum daß der Schluß
jemals ſo früh ſtatt hatte, wie diesmal.

Durch eine Keſſelexploſiion iſt die Henckel v. Donnersmarck'ſche
Falrahütte bei Schwientochlochwitz zerſtört worden. Aus den Trümmern
wurden 12 verunglückte Arbeiter, meiſtens Familienväter, als Leichen,
theils ganz verkohlt, theils ſchwer verſtümmelt, hervorgezogen. Die an
das Walzwerk anſtoßende n Bureaux der Hüttenbeamten ſind größten-
theils zertrümmert, dagegen iſt der in unmittelbarſter Nähe befindliche,
noch im Bau begriffene Hochofen ganz unverſehrt geblieben.

Ein Leipziger Verleger macht auf einen demnächſt bei ihm er
ſcheinenden Trauermarſch bei feierlichen Leichenverbrennungen auf-
merkſam. Das Opus iſt für Pianoforte eingerichtet und koſtet nur 6
Ngr. Die Tirtel-Jlluſtration ſtellt eine Leichenbeſtattung nach dem
Siemensſchen Syſtem dar. Die Widmung hat Dr. Karl Reclam ange
nommen. Mein Liebchen, was willſt Du noch mehr!

Auf den zwiſchen Berlin und Danzig courſirenden Courierzügen
wird jetzt eine telegraphiſche Einrichtung zur Verbindung zwiſchen
Paſſagieren und Fahrperſonal hergeſtellt. Jeder Wagen hat ſeine
iſolirten, mit den Apparaten verbundenen Drahtleitungen, welche
an den Stirnwänden herunterhängen. Bei der Zuſammenſtellung
der Wagen werden dieſe Drahtleitungen mittels eiſerner Kuppelungs-
zangen verbunden und ſo eine Verbindung der Apparate mit einem
im Coupé des Zugführers befindlichen Wecker hergeſtellt. Jn jedem
einzelnen Coupé der Perſonenwagen befindet ſich an der Decke ein durch
ein Papierſtück verdeckter meſſingener Klingelgriff.

Zwiſchen dem General v. Wimpffen und Paul de Caſſagnac
ſchwebt ſchon ſeit einiger Zeit eine heftige Zeitungspolemik über die
Rolle, welche der Erſtere am Tage von Sedan geſpielt hat. Jetzt hat
der General gegen den Redakteur des Pays einen Verleumdungsproceß
angeſtrengt, und ſo wird dieſe hiſtoriſche Frage vor die franzöſiſchen
Gerichte gelangen.



Aus Alexandria wird dem Monitore von Bologna und dem
Pungolo von Neapel gleichzeitig geſchrieben, daß in der Provinz Hedſchas
in Arabien ſchon ſeit zwei Monaten die Peſt wüthet. Der Vicekönig
von Aegypten hat Aerzte und andere Sanitätsbeamte mit Truppen an
die Grenze geſchickt, um das Uebel von ſeinem Lande fern zu halten.

XV, allgemeiner z r
der deutſchen Gewerbs- und Wirthſchaftsgenoſſen-

ſchaften.
Es wurde ferner beſchloſſen „Es wird denjenigen Vereinen, welche eine

Proviſion in Anſpruch nehmen, dringend empfohlen, dieſelbe nicht höher wie zu
Proc., mit Jnnehaltung eines Minimalſatzes von Reichsmark und eines

Maximalſatzes von 2 Reichsmark zu berechnen und außerdem nur die entſtandenen
Baarverlage zu liguidiren.“ Ferner „Es iſt den Vorſchuß- und Creditvereinen
wiederholt und dringend zu empfehlen a) bie Mitglieder ihres Vorſtandes und
ſonſtige Kaſſenbeamte von Benutzung der von ihnen verwalteten Vereinskaſſe zu
Crediten fur eigene Rechnung gänzlich auszuſchlicßen; b) ſobald Charakter und
r der Vereinsgeſchafte zu dankmäßiger Entwickelung drängen und Zeit und
Kraft der bezeichneten bei der Verwaltung betheiligten Perſonen in einem Grade
in Anſpruch nehmen, welcher lohnende Nebenbeſchaftigungen ausſchließt, denſelben
ein auskömmliches, der Muhwaltung entſprechendes, feſtes Gehalt zu gewähren,
dagegen die Tantiemen von Gewinn oder Umſatz zu beſchranken und über die zu
zahlenden Beamtengehälter eine Statiſtik zu fuhren.“

Ohne weitere Debatte wurde des weitern beſchloſſen „Es iſt den Vorſchuß
vereinen zu empfehlen, die in ihrem Beſitz befindlichen Wetrhpapiere in den jahr
lich c veröffentlichenden Abſchluſſen ſpecificirt mit Angabe des Buchwerthes auf
zunehmen.“

„Es iſt den Vorſchußvereinen zu empfehlen, die Vermittelung von Zeitge
ſchaften an der Börſe fur Mitglieder ſowohl wie fur Nichtmitglieder abzulehnen.“

„Bei Aufnahmen von Spareinlagen empfiehlt es ſich: daß ſich der Verein
das Recht vorbehalt, eine Aenderung des Zinefußes jederzeit nach eigenem Er
meſſen vorehmen zu können und ſich nur zur Bekanntmachung einer jedesmeligenAbänderung in vorher dazu beſtimmten örtlichen Blattern verpflichtet; 2) daß

eine Kundigung ſeitens des Vereins ebenfalls nur durch öffentliche Bekanntma
chung zu geſchehen braucht.“

„Die Creditgenoſſenſchaften konnen die Baugenoſſenſchaften nur durch Gewah
rung von Bankeredit

„Der Vereinstag beſchließt, den Anwalt zu erſuchen, für Erlaß eines Reichs
geſetzes uber Realeredltgenoſſenſchaften zu wirken.“

Congreß deutſcher Architekten.
Jn Stettin wird in nachſter Zeit ein Congreß deutſcher Architekten und Jn

genieure zuſammentreten. Die „N. St. Z.“ meldet hierüber Auf dem Congreſſe
werden ein Hauptthema der Verhandlungen die „Grundzuge fur Stadterweiterungs-
plane nach techniſchen, wirthſchaftlichen und r Beziehungen“ bilden.
Es werden dabei folgende Theſen aufgeſtellt: Städteerweiterungen muſſen in
der Regel fur eine beträchtliche Ausdehnung entworfen werden, um die Grundzüge
aller Verkehrsmittel: Straßen Pferdebahnen, Dampfbahnen, Canale, ſyſtematiſch
zu behandeln und um Gruppen fur beſtimmte Bedurfniſſe: Großinduſtrie, Geſchäfts
leben, ſtille Wohnungen, zu ſondern. 2) Das Straßennetz ſoll zunächſt nur die
Hauptlinien enthalten. 3) Die Gruppirung verſchiedener Stadttheile ſoll durch
geeignete Wahl der Situation und ſonſtiger charakteriſtiſchen Merkmale herbei-
geführt werden, zwangsweiſe nur durch ſanitäriſche Vorſchriften uber Gewerbe.

Aufgabe der Baupolizei iſt die Wahrung nothwendiger Intereſſen der Haus-
bewohner, der Nachbarn und der Geſammtheit gegenüber dem Bauherrn. Solche
Intereſſen ſind Feuerſicherheit, Verkehrsfreiheit, Geſundheit (einſchließlich Zu
verlaſſigkeit der Conſtruction gegen Einſturz). Dagegen ſind alle aſthetiſchen Vor
ſchriften verwerflich. Ferner heißt es unter Anderm: Es iſt fur die Stadterweite-
rungen wuünſchenswerth, daß die Expropriation und Jmpropriation von Grundſtücks
reſten in angemeſſener Weiſe geſetzlich erleichtert werde. Ferner ſoll das Verfahren
der Regulirung von Grundſtucken zu baufähigen Formen geſetzlich geordnet werden.
Der Stadtgemeinde kommt die Befugniß zu, ſich fur die von ihr aufgewandten
Koſten neuer Straßen mit Zubehör Deckung von Seiten der anſtoßenden Grund-
eigenthuümer zu verſchaffen, ſpeciell durch Normalbeitrage rer Meter der Frontlange
des Grundſtucks. Theſe 8 beſagt unter Anderm: „Fur Zuganglichkeit und Ent
waſſerung von vereinzelten Neubauten muß zunachſt durch die Eigenthumer geſorgt
werden. Doch ſollte die Gemeinde ſich allgemein zur vollſtandigen Herſtellung
und Unterhaltung einer neuen Straße verbindlich erklaren, ſobald Sicherheit beſteht,
daß der dritte Theil aller angrenzenden Grundſtucksfronten mit Häuſern verſehen
werden wird.“

Deutſcher Handwerkertag.
Quedlinburg, 29. Auguſt. Am heutigen Schlußtage des Con greſſes

erſtattete zunächſt die Commiſſion r n ſ ung einer Petition Bericht und es ſtelltſich hierbe heraus, daß dieſelbe ſi z auf den Standpunkt der alten Petitionen

ſtellt, jedoch die Motive, als im Reichstage bekannt, durch einige ganz kurze Be
merkungen erſetzt. Jn dieſem Sinne wird denn auch die Vorlage an den Central-
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vorſtand in Berlin überwieſen. Als nächſter Verſammlungsort wird Caſſel gewahlt
m S n die Verſammlungen möglichſt in der erſten Hälfte des Auguſt ab-
zuhalten.

In der Nachmittagsſitzung wurde uüber die endgiltige Organiſation des Bundes
nach einem Referat des Herrn Brandes (Berlin) verhandelt. Von demſelben wird
in erſter Linie verlangt, daß mehr als bisher durch perſönliche Agitation das Aus-
ſenden von befaähigten Rednern fur die Zwicke des Vereins gewirkt werde. Dadurch
werde die Schaffung von Provinzial und Gauverbanden eher möglich um den
deutſchen Handwerkerſtand zu einer gemeinſamen Thätigkeit in dieſer Richtung
heranzuziehen. Selbſtverſtändlich ſei aber dazu ein eigenes Organ, eine deutſche
Handwerkerzeitung, nöthig, um auch das geſchriebene Wort fruchtbringend zu ver
wenden. Es ſind zu dieſem Zweck verſchiedene Vorlagen von Zeitungsverlegern ge

In erſter Linie iſt von E. Kuhn, dem Vertkeger der deutſchenmacht worden.
robenummer der „Liberalen Gewerbe-Zeitung“ vorgelegt.Schneiderzeitang eine

Nach ſehr eingehender Debatte wird beſchloſſen, die von Kuhn vorgelegte Zeitung
als das Organ des Bundes zu erklaren, dreizehn Probenummern erſcheinen zu
laſſen, bevor endgiltig Contraet mit derſelben abgeſchloſſen wird, jedoch die Koſten
fur dieſelben durch Beiträge der Bundesvereine aufzubringen. Der Centralaus-
ſchuß ſoll uber die Tendenz zu wachen haben.
men, daß zur Erledigung der geſchäftlichen Leitung des Vereins ein befoldeter
Seeretär angeſtellt werde, der womöglich mit dem Redacteur des Blattes identiſch
ſei. Die Anſtellung einer geeigneten Perſönlichkeit wird dem Centralausſchuß i
Berlin uübertragen, jedoch mit der ausdrücklichen Beſtimmung, daß die Beſchluſſe
in Bezug auf Organ und Secretariat ſofort in's Leben treten ſollen. Damit iſt
die Tagesordnung des dritten deutſchen Handwerkertages erledigt und wird derſelbe
mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm um 6 Uhr Abends geſchloſſen.

ekeeVereins- und Verſammlungsweſen.
Der in Quedlinburg verſammelte deutſche Handwerkertag hat Kaſſel

zum nächſten Verſanmlungsort gewählt.

lung deutſcher Jngenieure tagen.
Kempten,, d. 28. Auguſt. Unter dem Vorſitz des Herrn Dr. Peterſen hat

der deutſche und öſterreichiſche Alpenverein heute ſeine a hier
abgehalten. Nach lebhaften und anziehenden Debatten wurden die Anträge des

Ferner wird der Antrag angenom

St. Act. A. C. 172Vom 9. bis 12. September d. J. wird in Hannover die Hauptverſamm

Centralaueſchuſſes größtentheils angenommen. Es waren 130 Mitglieder welche
eine Stimmenzahl von nahe 2000 vertrater, anweſend. Als Vorort fur e nächſten
rn Jahre wurde Frankfurt wiedergewahlt. Verſammlungeort fur 1875 iſt Jnn,,

ruck.
Die deutſche Akademie der Tanzlehrkunſt, ein Verein, welcher alljährlich

T. anzlehrer aus den entfernteſten Gegenden zu dem Zweck einer künſtleriſchen
Förderung ihres Faches vereinigt, hielt ihre zweite Verſammlung am 29., 30. und
31. Juli in Dresden ab. Nach dem Berichte des Hrn. v aus
Breslau, uber das abgelaufene erſte Vereinsjahr und der Erledigung des rein ge,
ſchaftlichen Theiles hielt Hr. Fricke aus Deſſau einen intereſſanten Vortrag ne
die Anelgung des Taetes im Tanzunterricht“, indem er denſelben gleichzeitig durch
Beiſpiele erlaäuterte. Ebenſo ſprach Hr. Reif „uber die Verbeugungen als Lehrſtof
im-Tanzunterricht“, indem er den Zuhörern durch Beiſpiele eine klare Anſchauung
„von der natürlichen Einfachheit dieſes wichtigen Lehrmittels“ gab. In einer
weitern rein theoretiſchen, aber auch nicht minder lehrreichen Abhandlung „uber die
Grundformen des Geſellſchaftstanzes“, wies Hr. Reif nach, daß die Kenntniß ſol-
cher Grundformen bis zum heutigen Tag in der Tanzlehrkunſt fehle und daß die
allgemein herrſchende Verwirrung in Bezug auf die Benennung der Gliederungen
in den Tänzen nur eine Folge dieſer Unkenntniß ſei. Jm weitern Verlaufe der
Abhandlung wurden die Grundformen des Geſellſchaftstkanzes dargeſtellt und die
geeigneten Benennungen fur dieſelben beſtimmt. Hr. Kuhn aus Chemnitz in
Sachſen hielt einen recht eingehenden Vortrag „uüber Haltung und z der
Hande und Arme im Tanze“, und Hr. Roceo aus Halle an der Saale ſprg
„uüber Walzer und ſeine Lehrarten“, wobei es ihm gelang ſeinen Vortrag dur
humoriſtiſche Bemerkungen zu wurzen. Im Verlaufe der Sitzungen einigte man
ſich. uber die Figuren der Cuadrllie frangaise und der Quadrille: Les Laneiers,
Ein Verzeichniß der Figuren und deren Reihenfolge, wie ſie nunmehr in dieſen
Tanzen angenommen worden ſind, wird im Drucke veröffentlicht werden. Nachdem
der bisherige Vorſtand wiedergewählt worden beſtimmte die Akademie die nächſte
dritte Verſammlung im Jahre 1875 auf Mittwoch den 28. Juli und die zwei fol
genden Tage in Breslau.

Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
T. Ueber die am 4. September im ReichsEiſenbahnamte beginnende Konferenz

von Delegirten deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen zur Berathung uüber den Winter-
fahrplan wird jetzt folgendes Nähere bekannt. Die Abſicht der Reichsbehörden geht
dahin, das gehörige Ineinandergreifen der Züge auf den einzelnen Routen zu
ſichern, die Fahr und Aufenthaltszeit angemeſſen zu regeln und wegen der Warte
zeiten auf den Anſchlußſtationen c. das Nahere vorzuſehen. Es durfte dabei auch
die Frage wegen der Begleitung durchgehender Züge durch daſſelbe Zugperſonal
zur Bequemlichkeit des Publikums zur Sprache kommen. Grundſaätzlich durfte
im Sinne des Art. 42 der Reichsverfaſſung darauf gehalten werden, daß nur zwin
gende Betriebs oder Verkehrsruckſichten, nicht aber die Bahngranzen fur die Be
rechnung der Aufenthaltszeiten auf Zwiſchenſtationen maßgebend bleiben.

Die Traubenkrankheit herrſcht t auf Madelra in ſehr ernſtlichem
Grade. Viele Weinſtöcke in den beſten Weinbergen der Jnſel ſind vernichtet wor-
den und die Krankheit greift mit jedem Tage um ſich.

Berliner Viehmarkt.
Am 31. Auguſt ſtanden zum Verkauf: 1793 Rinder, 4730 Schweine, 1022 Käl-

ber, 13,682 Hammel. Der Auftrieb war heute durchweg etwas geringer, als vor
8 Tagen, das Geſchäft wurde daher im großen Ganzen ein wenig ſchneller beendet
und der Zurückbleibende Ueberſtand war nicht zu groß. Trotzdem war fur den
geringen Bedarf genugend am Platze und die Preiſe wurden zum Theil gar nicht,
n Theil nur um Geringes gehoben. Hornvieh beſter Waare (Stallmaſtung),
ie allerdings nur durch einzelne Stücke vertreten war, erzielte ziemlich hohe Preiſe

im Durchſchnitt wurde J. Qualitat gerne mit 20 thl., II. mit 15--16 thl. und
III. mit 13--14 thl. per 100 Pfd. Schlachtgewicht bezahlt. Auch Schweine ver-
kauften ziemlich ſchnell und ſtellte ſich der Preis auf 19--20 thl. per 100 Pfd.
Schlachtgewicht. Kälber verkauften ſich, des ſtarkeren r halber, ein wenig
ögernder als am Freitage, doch hielten die Händler bei geringerem Gebote die

agre feſt und erzielten im Durchſchnitt recht gute Mittelpreiſe. Das Hammel-
geſchäft blieb, trotz des geringeren Auftriebee, gleichmäßig matt; beſte Waare wurde
mit ca. 8 thl. pro 45 Pfd. bezahlt, geringere Schlachtwaare mit 6—-7 thl.; Weide
vieh varlirte ſehr im Preiſe.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 4. September:

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Ab. 6 Superintendent D. Franke.
Zu St. Ulrich Vm. 10 allgem. Beichte u. Communion Digkonus Schmeißer.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—-4 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Deutſch.
Männerchor Ab. 8 Feier des 25 jährigen Stiftungsfeſtes in Freybergs Garten.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter Nm. 4 in „Bad Wittekind“.

Leipziger CoupletSanger a. d. Schuützenhaus Ab. 8 In d. „Kaiſer WilhelmsHalle“.
Ausſtellungen. G. Uhlig?s Kunſt und Muſikwerk- Ausſtellung (UnterLeipzi
gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Baäder: für Herren
ttaäglich Vormittags 0, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
murittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Taglich Sool,

nJ—

Beyers Bade Anſtalt früher Nacke), Weidenplan Nr. 9.
Mineral und medieciniſche Bäder.
Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

3. September 1874.
Berliner Fonds- Börſe.

BergiſchWMarkiſche 93. CölnMinden 128 Rhelniſche 1388,. Oeſterr.
Staatsbahn 195 Lombarden 86 Oeſterr. Creditaetien 146. Ameri-
kaner 99 Preuß. Conſolidiete 1057/. Tendenz

Berliner Getreide Börſe.
Seizen (gelber) September October 73 April Mai 1909/. Mark.
Roggen. Sept. Oectbr. 497/,. Oetober Novbr. 49 Novbr. Decbr. 49

April Mai 147 Mark.
Gerſte loco 53-—-75.
Dur Septbr. October 58),.
Spiritus loco 26 14 Septbr. 26 12 u Sept. Octhr. 23 4 7
Rübel loco 175. Septbr. October 175,. April Mai 58 Mark Pf.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 3. September 1874.

BergiſchWMärkiſche St.Act. 93. BetrlinAnhalt. St.Act. 148 Breslau-
Schweldn.Freibg. St. Act. 102 Cöln Minden St. Act. 137,. Mainz

Berlin-Stettiner St.-Aet. 150. Oberſchleſiſche
Rheiniſche St.Act. 188 Rumaniſche St. Act. 40.

om Franzoſen 395 Oeſterr. Credit-Act. 146. Braunſchweiger
CreditAct. 74 Berliner Bankverein 91,. Centralinduſtrie 81*,. Darmſſt.
Bank-Act. 156 Disconto-Command. Anth. 182,. Laurahütte 138 Dort-
munder Union Act. 64. Loviſe Tiefbau 72. Hibernia Schamrock 77. Cen-
trum 73 Gelſenkirchen 135. Commerner 96. Tendenz: feſt.

Ludwigshafen St.-Act. 138
Lombarden 86.
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in dem neuen ſtädtiſchen Gymnaſialgebäude.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 3. September.

Hr. Reg.-Baurath Aßmann a. Caſſel. Frl. Crocher a. Boſton.
Hr, Hauptmann a. D. Silber a. Querfurt. Hr. Köaigl. Domaänenpachter
Lucke a. Friedeburg. Die Hrru. Rittergutsbeſ. Spieß m. Gem. u. Rent.
Spieß m. Gem. a. Kiel. Frau Geh.-Räthin Naumann m. Fam. u. Frau
Major Borowsky a. Poſen. Die Hrrnu. Kaufl. Eisner a. Berlin Eitel a.
Frankfurt a /M., Plenge a. Leirzig, Thiele a. Chemnitz, Zeitz a. Offenbach.

Stadt Zürich. Hr. Baron v. Erxleben a. Spandau. Hr. Director Schimmel
a. Heiligenſtadt. Frl. Zymiſch m. Bed. a. Oſtende. Die Hrrnu. Kaufl.
Andres m. Frau a. Dresden, Bohneé a. Jſerlohn, Stein a. Döbeln, Hellmann
g. Heidingsfeld, Lindenthal, Ed. Marx, Zehder u. Majunke a. Berlin, Schönke
a. Weimar, Weihl a. Magdeburg, Brunn u. Stockert a. Leipzig, Wendrich a.

annover.ter Hamburg. Die Hrrnu. Gutsbeſ. Lieut. Wäſche a. Raunitz, Lieut.
Vaulwaſſer g. Guſterena, Prem.Lieut. Brauſe a. Dederſtedt, Lieut. Nette a.
Beeſenſtedt. Hr. Landw. Lieut. Ludecke a. Hettſtedt. Hr. Landrath Lieut.
v. Wedell a. Eisleben. Hr. Sind agr. Graf Siegfried a. Liſſa. Die Hrrn.
Kaufl. Tiemann Peter u. Schweichell a. Berlin Hebeſtreit a. Glauchau,
Wallraff a. Cöln, Weſthooven a. Elberfeld, Vieler a. Bielefeld, Pilla a. Rati-
bor, Friedlaänder a. Bunzlau.

Goldener Ring. Hr. Dr. jur. Delbrück m. Frau a. Homburg. Hr. Oberſt
a. D. v. Corrmann a. Dresden. Hr. Reg.-Rath Born m. Fam. a. Munchen.
Hr. Agent Richter a. Muühlhauſen. Hr. Gutsbeſ. v. Römsdörf a. Holzhauſen.
Die Hrrn. Reg.- Aſſeſſor Parrot m. Töchter u. Banquier Weniger a. Berlin.
Hr. Kreisrichter Funke a. Cöln. Hr. Fabrik. Rennert a. Bremen. Hr. Rent.
Horlach m. Frau a. Magdeburg. Hr. Verwalter Klitzſchmuller a. Deſſau.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Weſtfeld m. Fam. a. Memel. Hr. Baumſtr. Ermiſch
a. Hamburg. Hr. Director Dietlein m. Frau a. Cottbus. Die Hrrnu. Kaufl.
Herzfeld a. Bielefeld Levin a. Braunſchweig Harting, Pallas u. Gorgas a.
Leipzig, Prager, Köckert, Roſenſtein u. Capilo a. Berlin Römer a. Bremen,

Kronprinz.

Prinz a. Hamburg, Weiſe a. Stuttgart, Stöpel a. Nordhauſen, Schoch u.

a. Oeſterreich, Hurtzemeier a. Dresden Stöbke a. Chemnitz, Offelmann a.
Breslau, Spigath a. Cöln, Mettin a. Duſſeldorf.

Goldene Kugel. Die Hrru. Rectoren Dr. Krafft a. Klein-Tonsdorff, Dethloff
a. Stralſund. Hr. Commerzienrath Behr a. Berlin. Die Hrru. Pfarrer
Ehrig m. Sohn a. Pritzwalk, Meter m. Frau a. Jnſterberg. Hr. Fabrikbeſ.
Ludwig m. Fam. a. Dortmund. Hr. Privat. Bauch a. Dresden. Hr. Jnge
nieur Wrede a. Halle. Hr. Jnſpeetor Bruns a. Lutzow. Hr. Rittergutsbeſ.
Liß m. Frau a. Roggendorf. Hr. Ockon. Dittmar a. Holſtein. Hr. Bau
meiſter May a. Marburg. Die Hrrnu. Verlagsbuchhandler Muller u. Stadt
rath Muäller m. Toöchtern a. Breslau. Hr. Officier v. Gerlach a. Stralſund.
Die Hrrn. Rent. Gebr. Wolters a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Sondermann g.
Dortmund. Hr. Oberlehrer Wilken a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Löbig
a. Offenbach, Kloſe u. Bothe a. Magdeburg, Luühler a. Schwerin, Mannheimer
a. Frankfurt, Juncker a. Rheidt, Kirſten a. Halle, Noack a. Straßburg, Gell-
wig a. Wittſtock, Brunswig a. Elberfeld, Hering a. Bremen, Offenbach a.
Mainz, Heller a. Kiel, Baumgarten a. Präg Burger, Engel, Spindler u.
Gruünsberg a. Berlin.

Ruſſiſcher Hof. Die Hrrnu. Rent. Sonntag a. Eisleben, Bluürchen a. Berlin.
Hr. Betr.-Controleur Stubenrauch a. Cottbus. Die Hrru. Zimmermeiſter
Manoze, Bauunternehmer Haucke u. Inſpektor Huülſen a. Magdeburg. Hr.
Landw. Bentzler a. Hohennau. Hr. Dr. med. Thriske g. Berlin. Die Hrrnu.
Fabrik. Kuhne a. Caſſel, Scholnau a. Görlitz. Hr. Chemiker Schneider m.
Frau a. Lengsfeld. Hr. Rittergutsbeſ. Eſchenbach a. Lebendorf. Frau Beh-
rend a. Berlin. Hr. Fr. Muüller a. Poſen. Hr. Part. v. Wegnen a. Königs
berg. Hr. Oekon. Robitſch a. Stuttgart. Hr. Cand. theol, Fiſcher a. Bremen.
Die Hrrn. Gutsbeſ. Gik a. Bernburg, Bruchhaus a. Düſſeldorf. Die Hrrn.
Kaufl. Brümer a. Finkenwalde, Scheide a. Döblitz Gerding a. Leipzig, Ru
dolph a. Lubeck, Hertzen u. Laumann a. Berlin Ohswalt a. Halberſtadt,
Lagers a. Hamburg.

Preußiſcher Hof. Frau Poſtſecretär Fengler m. Kind a. Liegnitz. Hr. Jn-
ſpeetor Leßmann a. Guben. Hr. Agent Niemeyer a. Stettin. Hr. Zimmer-
meiſter Klappe a. Magdeburg. Hr. Muhlenbeſ. Seilinger a. Chemnitz. Hr.
Fabrik. Meßner a. Cottbus. Die Hrru. Kaufl. Hirſch a. Burg Greiling a.
Söttingen, Stolze a. Berlin, Meinert a. Coblenz.Löchner a. Magdeburg, Werthner a. Stettin Hildebrand a. Erfurt Biegen

Jnſerate in die Halliſche Zeitung im G. Schwetſchke ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eilenburg,
Naumburg, Querfurt, Schkeuditz, Torgau, Weißenfels,
Erſtattung der

Eisleben, Gerbſtadt, Gröbzig, Löbejün, Merſeburg,
Wiehe, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen

üblichen Inſertions- Gebühren unter Zuſchlag der Porto-Auslagen ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern wer-
den die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Original -Notas behändigt, die Bezahlung wird an Unterzeichnete geleiſtet.

C. Sohn Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
Delitzſch. C. W. Offenhauer, Verlh. u. Buchdruckerei in Eilenburg.
kerhun) in Eisleben. Otto Krüger in Gerbſtädt.
in Löbejün.
Schneider, Buch- u. Muſikalienhandlung in Querfurt.

E. F. Mxiümus, Papierhandlung in Merſeburg.

Adelvbert ossäoer in Cönnern. Reimntzolee Paßt in
Ach ren kg H. Grae-Albert Püäsechel in Gröbzig. Fräedräel Buut oft

Al bin Schirzzer in Naumburg a/S. W.
L ouie Miste in Schkeuditz. Fr. Fach Buch-, Kunſt-,

Muſik. und Landkartenhandlung in Torgau. G. Pramge“'s Buchhandlung, Buchdruckereibeſitzer Leopold Kell und Ad.
Grabow jnn. in Weißenfels. F. B. Rauseoh in
BRöchter, Expedition der Zeitzer Zeitung in Zeitz.

A. FRuoke (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeitz. Fr.Wiehe.

ür weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoneen-Buregau's Jnſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlichz gungHaaſenſtein Vogler in Hamburg, Neuer Wall 56, Rudslf Moſſe in Berlin,
ſowie die reſp. Filiale dieſer Bureau's zu Baſel, Berlin, Bern, Bremen, Breslau, Brüſſel.in Frankfurt a/M., Roßmarkt 7,

Carlsruhe, Caſſel, Chemnitz, Chur, Cöln, Danzig, Darniſtadt, Dortmund, Dresden, Erfurt, Frankfurt a M., Hamburt 3,
Leipzig, Magdeburg, Metz, München, Nürnberg, Peſt, Poſen,
Berlin H. Albrecht, Friedrichs Str. 74;
Haack Rabehl, Gr. Friedrichſtraße 176; in Breslau: Vial und Freund in Cöthen Paul Schettler;

Carl Schüßler, FTheaterplatz 7 (ſowie deſſen Filiale in Barmen Dresden,Jägerſche Buchhandlung Domplatz 8; in Hannover:
Stettin); in Helmſtedt: J. C. Schmide; in Leipzig: Rob. Braunes, Markt 17;

Jeruſalemerſtr. 48 und G. L. Daube S Co.

Hannover
Prag, Stettin, Straßburg, Stuttgart, Wien, Zürich ferner in

„Jnvalidendank“, Behrenſtraße 24; A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz
in Frankfurt a M.

Eugen Fort, Hainſtraße 25; Vernhard
Freyer, Neumarkt 14; in St. Petersburg das Zeitungs Annoncen Comptoir von Heinrich Schläger, ewsky-Prospect, Hans
Mertens Nr. 24. Quart. Nr. 28 in Stuttgart Süddentſche Annoncen Expedition E. Stöckbardt.

Retour-Sendung.
Ein rekommandirter Brief an Gebrüder Heydt in Berlin. Ab-

ſender iſt nicht ermittelt worden.
Halle a/S. d. 3. September 1874. Kaiſerl. Poſt- Amt.

Ritter.

Bekanntmachung.
Jn dem über das Vermögen der Saal-Schloß-Aetien-

Bierbrauerei- Geſellſchaft Giebichenſtein an Halle a/S.
durch Beſchluß des unterzeichneten Kreisgerichts vom 21. November
1872 eröffneten Konkurſe iſt der Tag der Zahlungs Einſtellung durch
rechtskräftiges Erkenntniß anderweit auf den 21. Mai 1872 feſtgeſetzt
worden.

Halle a/S. den 1. September 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Steckbrief. Der Arbeiter Otto Franke aus Gera, bisher
in Halle (19 Jahr alt, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll groß, blondes Haar und
Augenbrauen, geſunde Geſichtsfarbe, unterſetzte Statur, ſächſiſcher
Dialekt) des Diebſtahls dringend verdächtig, latitirt. Jch bitte um
Verhaftung u. Ablieferung deſſelben an das hieſige Königl. Kreisgericht.

Halle a/S. den 1. Septbr. 1874.
Der Staats-Anwalt.

Die Provinzial-Gewerbeſchule zu Halle
eröffnet ihren Lehrcurſus

Donnerstag den 8. October Morgens 8 Uhr
Für die perſönliche An-

meldung neuer Schüler wird der Unterzeichnete vom 4. October an in
ſeiner Wohnung Weidenplan Nr. 14,11) anweſend ſein. Die Aufs-
nahme erfolgt auf Grund einer vom 7. October Morgens 8 Uhr abzu
haltenden Prüfung. Das Reifezeugniß gewährt den Zöglingen der An-
ſtalt die Berechtigung zum Eintritt in die Gewerbe- Akademie zu Berlin.

Halle a/S. den 1. September 1874.
Dr. Kohlmann,

tur werden bei mir ſelbſt und an Ort und Stelle,

Director der Provinzial Gewerbeſchule.

Dentſches Intelligenzblatt.
Central- Organ für ganz Deutſchland.

Das Deutſche Jntelligenzblatt iſt in Anbetracht des reichhaltigen
Jnhalts billigſte Verſorgungszeitung auf dem europäiſchen Continent;
es erſcheint im Verlage der Buchhandlung für Erziehung und
Schulweſen in Berlin, Neuer Markt 3, und enthält: 1) Offene
Stellen aus allen Zweigen der Beamtenwelt

(Communal-, geiſtliches, Lehr und Erziehungsfach, Land
und Forſtwirthſchaft, Gartenbau, Jnduſtrie, Technik c.)

des Handels und der Gewerbe; 2) Stellengeſuche; 3) Verkäufe und
Vermiethungen 4) Geſchäftsanzeigen und Empfehlungen von Firmen
und Artikeln; 5) Literariſche und 6) vermiſchte Anzeigen.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen, ſo-
wie die unterzeichnete Expedition an. Das vierteljährliche Abonnement
koſtet nur 10 Alle Jnſerate finden die weiteſte Ver
breitung. Wir berechnen die 3ſpaltige Petitzeile mit 3 und ſtellen
bei Wiederholungen und größeren Aufträgen die günſtigſten Bedingungen.

d Probenummern verſendet die Unterzeichnete auf Verlangen gratis
und kfranco.

Die Expedition des „Dentſchen Intelligenzblattes
in Berlin, Neuer Markt Z.

Drahtſeile,
als zu Blitzableitern von Kupferdraht, wie auch von Gußſtahl,
verzinktem und unverzinktem Holzkohlendraht zu Förderungen,
Transmiſſionen und Seile für Schleppſchifffahrt, werden
in Dimenſionen jeder Art zu ſoliden Preiſen von mir gefertigt.

Die Herſtellung geſchieht mittelſt Oampfkraſt und bin ich durch
Beſchaffung von Maſchinen nach neueſtem Syſtem in den Stand ge-
ſetzt, die umfangreichſten geſchätzten Aufträge in kürzeſter Friſt zur Aus-
führung zu bringen. Spließungen der Seile und jede NRepa-

je nach Wunſch,
52537.)ausgeführt.

O. Mühlstephan,
Dampf-Seilerwaaren- u. Drahtſeil-Fabrik.

Magdeburg, gr. Diesdorferſtraße Nr. 19.



Brauereiverkauf.
Eine ober- und untergährige

Bierbrauerei im beſten baulichen
Zuſtande, mit gutem Lagerbier-
keller u. Eisgrube, die Al-
leinige eines größeren Fabrik-
ortes, 1 Stunde von der Bahn
entfernt, dabei befindlicher flotter
Reſtauration u. Kegelbahn iſt mit
ſämmtlichem vollſtändigen Jnven-
tar bei entſprechender Anzahlung
wegen Krankheit des Beſitzers preis
werth zu verkaufen u. ſogleich zu
übernehmen. Das Nähere bei Hrn.

J. Kegel in Halle,
Steinweg Nr. 36.

Haus- Verkauf.
Jn Halle vor dem Geiſtthor iſt

ein neues ſchönes, mittelgroßes
Wohnhaus herrſchaftlich eingerich-
tet, mit Vor- und Hintergarten,
bei mäßiger Anzahl. zu verkaufen.
B. Hoffmann, gr. Berlin 12.
Ein neues Haus mit ſchönem

Garten, in angenehmer Lage, iſt
zu verkaufen. Anzahl. 2000
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
Ein neues Haus in der Nähe

des Gymnaſiums iſt mit 2500
Anzahlung zu verkaufen.
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.

Eine gut rentirende Waſſer-
mühle iſt unter günſtigen Bedin-
gungen zu verkaufen durch
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.

Ein flottes Material Ge-
ſchäft iſt zu verkaufen. Anzahl.
1500
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
25060 bis 3000 werden

zum 1. Octbr. er. auf gute erſte
Hypothek geſucht. Gef. Adr. unter
W. 29 poste rest. Halle erbeten.

Für ein lebhaftes

Modewaaren-
u. Confections-Geschäft in Leip-
zig wird bei gutem Salair ein ge-
wandter erster Verkäufer gesucht.
Gef. Offerten sub W. 1640 an

Robert Braunmes,
Leipzig Markt 17,

Anmnoncen Bureau
Hausverkanf mit
NMaterialw.-Geschäft.

Ein hübſches maſſ. 2 ſtöckiges
Haus, S Fenſter Front, das qu.
Geſchäft in beſter Geſchäftslage der
Stadt belegen mit großem Hof-
raum, Stallung, Scheune,
Garten, ea. 1 Morgen Feld,
mit gangbarem Materialwaaren-
Geſchäft verbunden, mit Bair. Bier
ſtube in einer Garniſonſtadt der
Provinz Sachſen, iſt Verhältniſſe
halber baldigſt mit ſämmtlichen
Einrichtungen
renbeſtand für
zu verkaufen. Die Hälfte der Kauf
ſumme kann lange Seit zu 4
darauf ſtehen bleiben. Reelle Selbſt-
käufer erfahren Näheres unter II.
D. 6203. durch die Annon-
een- Expedition von Rudolf
Mosse in Leipzig.

Bäckerei und
Schenkwirthſchaftsverkauf.

Eine Bäckerei nebſt Schenkwirth-
ſchaft iſt Familienverhältniß halber
unter günſtigen Bedingungen ſo-
fort zu verkaufen. Zu erfragen
beim Commiſſionär Herrn

Keßler in Cönnern a/S.

und Waga-

Die ersten
Khorinischen Riesen- Neunaugen (Bricken),
feinsten geräucherten Rheinlachs,
Neue Sarcdines à huile,
Friſche Kieler Vettbücklinge empfing

e. So Leipzigerſtraße 103.

24. Halle a/S.,

Fabrikarbeiter aufmerkſam.

Die Holzpantoffel- Fabrik
von Ernst Gründler,

Geiſtſtraße Nr. 2A,
empfiehlt ihre Artikel im Ganzen und einzeln unter Zuſicherung ſolider
und prompter Bedienung. Dieſelben ſind in allen Größen und Sorten
vorräthig und mache noch auf mein Lager von Pantoffeln für

Den Herren Gärtnern,

monen etc. in nur I. Qualität.

beſter Waare ausführen kann.

Holländische Blumenzwiebeln.
Blumenliebhabern und Blu-

menzwiebelhandlungen empfehle meine bedeutenden Vorräthe von
Hyacinthen, Tulpen, Narzissen, Crocus, Tazetten, Ranunkeln, Ane-

Dieſelben von mir direkt und perſönlich eingekauft, ſind von den
anerkannt tüchtigſten Züchtern Hollands bezogen und habe mich be-
müht, nur das Beſte zu acquiriren.

Preiscourante ſtehen zu Dienſten.
Die Vorräthe ſind derartig, daß ich auch die größten Aufträge in

Meine Blumenzwiebeln, die gelegentlich der hieſigen Gärtneraus-
ſtellung mit der ſilbernen Medaille prämiirt wurden,
lich ihrer Qualität allgemeine Anerkennung.

F. A. Spilke, Leipzig, Petersſtr. 41.

erregten bezüg-

Ein tüchtiger Hofemeiſter,
womöglich unverheirathet, wird für
ein größeres Gut geſucht. Bewer-
ber wollen ſich unter Vorzeigung
ihrer Atteſte melden bei

Emphinger, Halle a/S.,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 31.

Ein Gärtner in den dreißiger
Jahren verheirathet, ohne Fa-
milie ſucht Stellung mit einem
Einkommen von 130 .27. jährlich.
Offerten sub Z. ſind an Eduard
Stückranh in der Exped. d. Ztg.
zu richten.

Ein junger Oeconom, Be-
ſitzer eines Stadtgutes, ſucht
eine Lebensgefährtin. Junge Da-
men oder Wittwen werden freundl.
gebeten nicht anonyme Anträge,
mit Photographie verſehen sub
F. K. 30. poste rest. Halle a/S.
einzuſenden.

Strengſte
ſtändlich.

Ein Agent
mit beſten Referenzen ſucht die Ver-
tretung eines leiſtungsfähigen Hau-
ſes in Solaröl u. Petroleum für's
Erzgebirge und Voigtland. Gef.
Offerten sub M. V. 2. an Haa-
senstein G Vogler in
Leipzig. [H. 34142]

Ein ordentliches Dienſtmädchen
wird zum 1. October e. geſucht.

Näheres
Jägerplatz 2, 1 Treppe.

Discretion ſelbſtver-

der Hausfrau eine Stelle nach aus
wärts. Adreſſen bittet man A. A.
100. poste restante Bahnhof Halle

niederzulegen.
Ein Schüler findet gute Penſion.

Näheres beim Kaufmann Herrn
Peter, Ranniſche Str. 21.

Jch ſuche zum 1. October oder
früher ein beſcheidenes junges Mäd-

ſchen von auswärts, das die Zim-
mer und die Kinder zu beſorgen
hat und gut nähen kann.

Frau J. Richter,
Wuchererſtr. 10.

Ein junges Mädchen aus anſtän C
3500 diger Familie ſucht ſo bald als mög-T zDpaler lich als Jungfer oder zur Stütze

1 Kuh verkauft
Angersdorf Nr. 4.

Ein Reitpferd, paſſend für Ver-
walter, ſteht preiswerth zum
Verkauf

Eisdorf Nr. 64.
Ein Preſchwagen zu ver-
kaufen Landwehrſtraße 18.

e

Auf dem Rittergute Maynm-
rode bei Station. Sollſtedt
ſtehen zum Verkauf:

170 Rambouillet-Hammel,
50 do. Hammellämmer,
50 do. Zibbenlämmer.

Sämmtliches Vieh geſund, ſtark
und herausgewachſen.

B. Vranmls.
Sonnabend d. 5. Sep-

tember ſtehen 400 Weide-
e Hammel und 100 Stück

große Mutterſchafe zur Zucht beim
Viehhändler Rehmn in Brehna
billig zum Verkauf.

Wieder empfing ich eine Lowry
f. weiß. ſchleſ. Porzellan u.
empfehle daſſelbe der Billigkeit hal-
ber zu completen Wirthſchaftsein-
richtungen, wie auch im Einzelnen.

Gustav Verber,
gr. Ulrichsſtr. 12.

billigſt bei
G. Verber.

Das ruühmlichſt bewaährteſte Fa-
M brikat fur das Wachsthum der

Haare, die ächte Süßmilch-che Nicinusölpommade aus
I Pirna, à Buüchſe 5 bei

Louis Voſgt, gr. Ulrichstr. 16.

Fliegenfänger

Ein in ſehr guter Lage
in Halle betriebenes Ci-
garren- Geſchäft beabſich-

tigt der u. zuverkaufen. uskunft er-
theilt d. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

100 Mille Lehmſteine
ſind in kleinen und großen Poſten
à Mille 22/, abzulaſſen.

C. Boeck, am Geiſtthor Se.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

150,000 in größeren u. klei-
neren Poſten ſind zum 1. October
d. J. und zum 1. Jan. fut. auf
gute hypothekariſche Sicherheit zu
begeben durch Rechts-Anwalt

Schlieckmann in Halle a.
Die Campagne der Zucker

fabrik Trotha beginnt Mon,
tag den 7. September und
können Arbeiter ſich vorher beim
Siedemeiſter Reiſing melden.

Lehrlings-Gesuch.
Für unſer Getreide u. Lan-

desprodukten-Geſchäßft ſuchen
wir pr. I. Det. a. C. unter
günſtigen Bedingungen einen
kräftigen jungen Mann aus achtba-
rer Familie als Lehrling.
Fröhlich G Rossbach,

Königsſtr. 39.

Roise-Stelle-Gesuch.
Ein mit beſten Referenzen ver-

ſehener routin. Reiſender, welcher
gegenwärtig für eine ſächſiſche Ma-
ſchinenöl- und Wagenfett-
Fabrik ganz Nord und Mittel
Deutſchland ſchon ſeit Jahren mit
bedeutendem Erfolg bereiſt,
ſucht einen andern Reiſepoſten.

Gefäll. Offerten ſind unter M. C.
4 30 an Herrn Louis Sachs,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 24 zu richten.

Eine Wohnung, beſtehend aus
drei Zimmern, einer oder zwei Kam
mern, Küche und Brenngelaß, bald
oder zum 1. October d. J. zu be-
ziehen wird geſucht. Offerten un-
ter V. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

Hiermit die ergebene Anzeige,
daß ich nicht mehr in Giebichen-
ſtein, Boeckſtr. 2, ſondern nach
Halle am Geiſtthor 8c. meine
Wohnung verlegt habe.

C. Boeck, Zimmermeiſter.
Ein gut gehaltenes Pianino

umzugshalber billig zu verkaufen
Magdeburger Str. 3.

Tanz-Unterricht.
Im Verein mit meinem Sohne

eröffne ich meinen diesjährigen
Cursus für TWanzunter-
rächt wie früher in der letzten
Hälfte des October. Gef. Anmel-
dungen werden jederzeit in mei-
ner Wohnung, neue Promenade 8,
2 Tr. entgegengenommen.

W. Rocco.Univ ersitäts-Tanzlehrer.

Be Mea.
Das am G. u. 7. September

im Vereinsloecale ſtattfindende
„Gau-Turn--Feſt“ wird am Tage
durch Aufſteigen eines Rieſen-
Ballons, Abends durch Jllumi-
nation u. Abbrennen eines bril-
lanten Feuerwerks ſeinen Ab-
ſchluß fin den.

W 70 Miem 5 eng

Sonntag
den 6. September ladet zum En
ten Auskegeln
freundlich ein Hartding.

Am Sonnabend iſt ein Pack mit
Wolle verloren. Der ehrliche Fin
der wird gebeten, ſelbiges gegen
gute Belohnung abzugeben große
Steinſtraße 68.

und Ball

Jn
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